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Alle Kräfte für einen exakten Arbeitsrhythmus
Eine gute Spur

Wir Bauarbeiter dürfen uns 
keinesfalls über mangelnde Auf
merksamkeit uns gegenüber be
klagen. Die Presse und der Rund
funk bringen stets Meldungen 
über Arbeitstaten an Stoßobjek
ten. Meines Erachtens zeugt das 
davon, wie notwendig und wichtig 
unsere Arbeit Ist.

Eigentlich bin ich gerade des 
halb Bauarbeiterin geworden. Sehr 
oft habe ich zugeschaut, wie flott 
den Verputzerinnen die Arbeit von 
der Hand geht. Ich wollte cs selbst 
versuchen. So wurde ich Anstrei
cherlehrling in der Wohnungsver
waltung. Ab 1969 arbeite ich in 
der Bau- und Montageverwaltung 
..Otdelstroi".

Ich hatte von Anfang an 
Glück. Man schickte mich in die 
Brigade der in der Verwaltung 
allgemein geachteten Julia Sapeka. 
Julia Iwanowna zeigte mir, wie 
man richtig Fenster, Paneele und 
Fußboden streicht, wie man Wän
de tüncht. Fliesen und Kacheln 
legt. Sie unterwies mich in allem 
unaufdringlich, ruhig, sie lehrte 
durch persönliches Beispiel. Sie
ben Jahri- arbeiteten wir Schulter 
an Schulter. Ich erinnere mich 
auch heute noch mit Dankbarkeit 
an ihre Ratschläge.

Ab März 1979 hat man mir die 
Leitung einer Komplexbrigade 
aufgetragen. Jetzt wetteifern wir 
mit der Brigade Julia Sapeka. 
Stellt euch unsere Freude vor, als 
wir nach der Auswertung der Ar
beitsergebnisse in viertem Quar
tal den Vorrang im Arbeitswett
streit gewonnen hatten! Wir hat
ten unser Produktionsprogramm 
zu 159,6 Prozent, die Brigade Sa
peka zu 154,4 Prozent erfüllt.

Ich glaube kaum, daß sich un
sere Wettbewerhsrivalen damit zu
friedengeben werden. Natürlich 
werden sie sich bemühen, uns in 
der nächsten Zeit den Vorrang 
abzulaufen. Nicht minder wichtig 
ist hier auch etwas anderes: Un
sere hohen Leistungen sind kein 
Zufall. Nicht von ungefähr kämp
fen wir um den Titel „Brigade der 
kommunistischen Arbeit”.

In unserer Brigade haben flei
ßige und Willensstärke Menschen 
zusammengefunden. Ihren Kem

Vorteilhafte Mast
KUSTANAI. Der Sowchos „50 

Jahre UdSSR” hat 350 Mastochsen 
mit einem Gewicht von 545 Kilo
gramm und im besten Futterzu
stand für das Jahr 1981 an den 
Staat geliefert. Bei der Realisie
rung der Rinder erhielt der SoW' 
dies für jeden Ochsen mehr als 100 
Rubel Reingewinn. Hier halte man 
beschlossen. nicht weniger als 
9 000 Dezitonnen Fleisch auf das

Einheit von Partei 
und Volk 
Registrierung der 
Deputiertenkandidaten

In. der Sitzung der Kreiswahl
kommission des Wahlkreises Trak- 
torosawodskoi Nr. 310 der Stadt 
Pawlodar wurde einstimmig be
schlossen. den Stellvertretenden 
Versitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR Andrej Pawlowitsch Plotnikow 
als Deputiertenkandidaten zum 
höchsten Organ der Staatsmacht 
der Republik zu registrieren.

Eihc Sitzung der Krciswahlkom- 
mission fand in Scliachtinsk statt. 
Die Kommission beschloß, den Hel
den der Sozialistischen Arbeit 
Reinhold- Emiljewitsch Llttmaiin, 
Abteulbrigadier in der .Grube 
„W. 1. Lenin" der Produktionsver
einigung für Kolilcgewinnung „Ka- 
ragandaugol", als Deputiertenkan
didaten zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR für den Wahl
kreis Nr. 205 Scliachtinsk zu re
gistrieren.

In der Sitzung der Kreiswahl
kommission des Wahlkreise» Nr. 393 
Birlik. Gebiet Taldy-Kurgan. wur
de beschlossen, die Heldin der So
zialistischen Arbeit Adaljat Sainau- 
diiiowa, Arbeitsgruppenldtcrin im 
Kirow-Kolchos, Rayon Panfilow, ul» 
Depulicrtcnkandidaiin zum Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
zu registrieren.

In der Sitzung der Kreiswahlkom
mission des Wahlkreises Nr. 81 
Uschanowski. Gebiet Ostkasnch- 

bilden solche erfahrenen Malerin
nen wie Tamara Sergejewa. Gali
na Nuikina, Tatjana Wassilenko, 
Wanda Téslenko. Ich glaube, die
se Frauen können alles auf der 
Welt. Unsere Jungarbeiterinnen 
nehmen sich an ihnen ein Beispiel, 
richten sich nach ihnen. Die Vete
ranen umsorgen mütterlich jeden 
Neuling in der Brigade.

Im September 1979 kam Nina 
Gi;oß in unsere Brigade. Galina 
Kolychmatowa wurde ihre Lehr
meisterin. Bereits nach zwei Mo
naten hatte sich Nina staunens 
wert:- Fertigkeiten angceignet und 
verrichtete ihre Arbeit schon 
ziemlich sicher. Solch eine Wand
lung vollzieht sich im Kollektiv 
mit jedem Neuling. Die meisten 
Mitglieder der Brigade sind Ar
beiterinnen der dritten und vierten 
Qualifikationsstufe. jede be
herrscht zwei—drei Wechselberu-

Wir beteiligten uns am Bau 
verschiedener Objekte der Stadt: 
des Lenln-Palasts, der Zentral- 
bibliothek. des Postamts, mehre
rer Kindergärten. Kurz vor Neu
jahr haben wir ein 80-Familten 
haus mit verbesserter Raumauf 
teilung schlüsselfertig gemacht. 
Gegenwärtig verrichten wir Ver
putzarbeiten an der Nachrichten
zentrale. Wir bemühen uns, unse
re Arbeit so zu machen, damit 
man unser mit guten Worten ge
denkt

Die Zeit vergeht unerbittlich 
schnell. Erst vor kurzem begingen 
wir den Geburtstag unserer Briga
denveteranin Wanda Teslenko. 
Sie war 50 alt geworden. Dieser 
Tage lud uns Wcra Koslonko zur 
Hochzeit... Sobald wir die Arbei
ten an der Nachrichtenzentrale 
beendet haben, wird man uns am 
Wohnheim der Medizinischen 
Fachschule einsetzen. Ja, die Zeit 
eiltl

Nichtsdestoweniger ist unsere 
Brigade ihr voran: Wir arbeiten 
bereits für den Mai-

Nelly WEIKUM, 
Brigadierin in der Bau- und 
Montageverwaltung „Otdel
stroi" 
Koktschetaw

Konto des elften Füntjahrplans zu 
liefern.

Sowchosdiektor F. Schloß er
zählt:

„Wegen der Dürre im Jahre 1975 
verspürten wir zu Beginn des zehn
ten Planjahrfünfts einen gewissen 
Futtermangel, der Rlnderbcstand 
ging etwas zurück. Die Ökonomen 
erarbeiteten verschiedene Varianten 
einer vorteilhaften Mast von 18— 
20monatigen Rindern. Die Berech

stan, wurde beschlossen. Valentina 
Antonowna Rybalkina, Leiterin der 
poliklinischen Abteilung im Ust- 
Kamcnogorskcr Stadtkrankenhaus 
Nr. 1. als Deputiertenkandidatin 
zum Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR zu rcgislricren.
' Eine Sitzung der Krciswahlkom- 

mission fand in Lcninogorsk statt. 
Als Deputiertenkandidat zum Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
für den Wahlkreis Nr. 89 Gornjazki 
wurde Anatnli Anatoljewitsch Rosh
kow, Abteufbrigadicr im Bergwerk 
Tisehinski des Lcninogorskcr Po- 
lymetallkombinats, registriert.

Es fand eitle Sitzüng der Krcls- 
walilkommission des Wahlkreises 
Nr. 75 UH. Gebiet Aktjubinsk, statt. 
Die Kommission beschloß, den Hel
den der Sozialistischen Arbeit 
Bekisch Galimow, Oberschäfet im 
Kurmanow-Sowchos. als Dcpiiti>-r- 
tenkandidaten'zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR zu registrie
ren.

In der Sitzung der Krciswahlkom- 
mission des Lenin-Walilkrciscs 
Nr. 60 von Aktjubinsk wurde 
Jewdokia Jakowlewna Tichonowa, 
Apparatefahrerin im Werk für 
Chromverbindungen in Aktjubinsk, 
als Deputiertenkandidatin zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR registriert.

Die Krciswahlkommission des 
Wahlkreises Nr. 213 Taldy registrier

Die Eheleute Wittich (unser Bild) zählen zu den besten Schweinezüch
tern im Sowchos „Koktschrtawski ', Gebiet Koklschelaw.

Foto: Wladislaw Cholin
A

Schon jetzt sorgen die Ackerbauern im Gebiet Uralsk tatkräftig für die 
neue Ernte. Auf Hochtouren wird Schnee angehâuff. Als erste haben damit 
die Mechanisatoren im Prawda-Sowchos begonnen. 1,5—2 Solls leisten 
täglich die führenden Machanisatoren — Friedrich Klaß und Woldemar
Weckesser. Foto: Woldemar Bür

nungen ergaben: Falls wir die Rin
der mit einem Gewicht von je 440 
Kilogramm ablicfcrn (das ist eine 
gute Kennziffer), müssen wir 8 300 
Rinder mästen. Dazu hätten -wir zu
sätzlich Viehställe bauen und die 
Futterbasis bedeutend erweitern 
müssen. Damals beschlossen wir. 
Rinder nicht unter 500 Kilogramm 
Gewicht abzuliefern. Wir schufen 
kombinierte Mikrokomplcxe für Rin
dermast. führten die Intensivmast 
ein, verbesserten die Arbeit der Fut
terabteilungen. Dadurch konnten 
wir unseren Fleischlicferungsplan 
vorfristig erfüllen. (KasTAG) 

te in ihrer Sitzung Bakit Sakonow, 
Gehilfen des Leiters der Trakto- 
ristenbrigade im Frunse-Sowchos, 
Gebiet Karaganda, als Dcputicrtcn- 
knndidaten zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR.

Es fand eine Sitzung der Kreis- 
wahlkoinnilssion des Mendelcjew- 
Wahlkrcises Nr. 182 von Karagan
da statt. Es wurde beschlossen, 
Jelena Grigorjewna Sinizkich, 
Montageschlossern! im Maschinen
baubetrieb der Vereinigung „Ku- 
ragandagortnasch ", als Deputierten- 
Kandidatin zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR zu registrie
ren.

In der Sitzung der Krciswahl- 
kominission des Wahlkreises Nr. 222 
Dshalagasch wurde Ulmcken Tute- 
genowa, Leiterin der Reisanbaii- 
gruppc im Sowchos „Madenijet", 
Gebiet Ksyl-Orda, als Dcputicr'.en- 
kundiclatiri zum höchsten Staats- 
mnehtorgan der Republik re
gistriert.

In der Sitzung der Krciswahlkom- 
mission des Kirow-Wahlkreises 
Nr. 236 von Koktschetaw wurde 
Georgi Petrowitsch Gladtsclienko, 
Dreher im Werk für Saucrstoff- 
und Atmungsapparatur, als Dcpu- 
ticrtcnkaiidiilat zum 1 Obersten So
wjet der Kasachischen SSR re- 

' gistriert.
Die Krciswahlkoininission des 

Kuibyschew-Wahlkreises Nr. 248 
registrierte als Dcpulicrtcnkandida- 
ten zum höchsten Organ der Staats
macht der Republik den Leiter der 
Feldbau- und Träktorenbrigade im 
Sowchos „Tsclierwonny", Gebiet 
Koktschetaw. Helden der Sozialisti
schen Arbeit Wassili Jegorowitsch 
Klrltschek.

Es fand eine Sitzung der Kreis- 
' wahlkommission des Dshainbuler 
Kirow-Wahlkreises Nr. 128, Gebiet

(Schluß S. 2)

Erfolgreiche Suche
Für den Tschimkcnter Trust 

„Oblrcmstroi" sind stabile hohe 
Leistungen kennzeichnend. Nicht 
von ungefähr ist dieses Kollektiv 
eines der besten in der Kommu
nalwirtschaft der Kasachischen 
SSR. Das ist auch ein großes Ver
dienst der Rationalisatoren des 
Trusts, die all ihr Wissen und 
die ganze Schaffenskraft ayf die 
Lösung aktueller Probleme in ih
rer Arbeit richten.

Einer der aktivsten unter ihnen

Im Minister rat der UdSSR
Am 23. Januar fand eine Sit

zung des Ministerrats der UdSSR 
statt, in der die Ergebnisse der 
Durchführung des Stautsplans 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR und des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1979 sowie Maßnahmen 
zur Erfüllung des Plans und des 
Haushalts für das Jahr 1980 erör
tert wurden.

Dank der Realisierung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, der darauffolgenden Ple
nen des ZK der KPdSU und des 
entfalteten sozialistischen Wett
bewerbs wurde eine weitere Ent
wicklung der Ökonomik und eine 
Hebung des materiellen und kultu
rellen Lebensstandards des Volkes 
erzielt.

Der Umfang der Industriepro
duktion ist im vergangeucn Jahr 
im Vergleich zu 1978 um 3,4 Pro
zent angewachsen. Konsequent 
wurden Maßnahmen zur Verstär
kung der materiell-technischen Ba
sis der Landwirtschaft verwirk
licht. Trotz der ungünstigen Wot- 
tcrvorhültnissc hat sich die Brut
toproduktion der Landwirtschaft 
lin Jahre 1979 gegenüber dein Im 
9. Planjahrfünft erzielten Jahres
durchschnitt vergrößert. Die Plä
ne des Aufkaufs von Rohbaum
wolle, Weintrauben, Toeblättern, 
Gemüse. Eiern- und Wolle sind er
füllt, der Vieh- und Geflügelbe- 
'stand hat zugenonimen.

1979 dauerte die Realisierung 
des Sozialprogramms fort, das 
vom XXV. Parteitag der KPdSU 
erarbeitet wurde. Die Erhöhung 
der Tariflohnsätze und Gehälter

Preis 2 Kopeken

Aufgaben überboten
'Die Melkerinnen und Tierwär

ter der Abteilung Nr. 1 des Tscha- 
paJcw-Sowchos legen in Erwide
rung des Beschlusses des Novcmber- 
plcnums (1979) des ZK der KPdSU 
großen Fleiß an den Tag. um mit 
den Plänen fürs Jahr und für das 
gesamte Planjahrfünft erfolgreich 
fertig zu werden. Sic haben das 
vergangene- Jahr gut ’ abgeschlos
sen: Von jeder Kuh wurden um 
239 Kilogramm mehr Milch er
halten als im Sowchosdurchschnitt.

Die Tierzüchter der Abteilung 
haben für das Abschlußjahr des 
Pianjahrfünfts erhöhte sozialisti
sche Verpflichtungen .übernommen. 
Sie wollen die Mclkcrtrügo im 
Vergleich zum Vorjahr um 328 
Kilogramm je Kuh vergrößern.

Die Kühe werden gut gepflegt, 
täglich ins Freie gelassen, laut 
Zeitplan gefüttert und getränkt.

ist der Bauleiter Woldemar Bei 
tinger. In den drei Jahren seiner 
Arbeit im Tfust „Oblremstroi" 
hat Woldemar Beitingcr durch die 
Einführung seiner Verbesserungs- 
Vorschläge einen ökonomischen 
Nutzeffekt von 4 000 Rubel ge
sichert.

Bekanntlich kommt die Aus- 
besserung'dcr Fußböden in der Re
gel teuer zu stehen, da dazu teu
res Linoleum verwendet wird. 
Nach einem Vorschlag Beitingcrs 

für Mitarbeiter nicht produzie
render Branchen ist abgeschlos
sen. Die Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung vergrößerten 
sich um 3 Prozent, der Durch
schnittsvordienst der Arbeiter und 
Angestellten — um 2,2 Prozent, 
die Entlohnung der Kolchosmit- 
glieder — um 4 Prozent. Die ge
sellschaftlichen Konsumtionsfonds 
sind um 4,3 Prozent angewachsen. 
Es wurden Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von nahezu 103 Mil- 
Honen Quadratmetern gebaut, eine 
große Anzahl Krankenhäuser, all
gemeinbildende Schuten, Berufs
schulen, Vorschulkindcranstalten 
und- andere soziale und kulturelle 
Einrichtungen in Nutzung ge
nommen.

Zugleich wurde in der Sit
zung darauf verwiesen, dnß man
che Ministerien, Ämter der UdSSR 
und Ministerräte der Unionsre
publiken die Erfüllung des Plans 
in der Lieferung von Produktion, 
in der Steigerung der Arbeits
produktivität und der Gewinne
nicht gewährleistet haben. Nicht
vollständig erfüllt wurden die
Auflagen in der Gewinnung von 
Kohle und Erdöl, in der Produk
tion von Eisenmetallwalzgut, von 
chemischen, Holz-, Zellstoff-, Pa- 
picrcrzcugnissen und anderen 
Produktionsarten. Unbefriedigend 
funktionierte das Eisenbahnver
kehrswesen.

Ernsthafte Mängel gab es auch 
im Investitionsbau.

Der Ministerrat der UdSSR ver
pflichtete die Minister, die Lei
ter von Ämtern der UdSSR und 

Großes Interesse bringen die 
Ackerbauern der Republik dem 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR ..Über 
zusätzliche Maßnahmen zur Vor
bereitung und Durchführung der 
Frühjahrsfeldarbeiten im Jahre 
1980'' entgegen.

Im Zuge der Erfüllung der Be
schlüsse des Novemberplenums 
(1979) des ZK der KPdSU er
greifen sie Maßnahmen zur weite
ren Vergrößerung der Ertragfä
higkeit sowie der Ernteerträge von 
Getreide und anderen landwirt
schaftlichen Kulturen. Erstrangi
ge Bedeutung wird der Arbeit 
mit dem Saatgut beigemessen. In 
der Republik ist mehr Saatgut be
reitgestellt worden als ' — ” 
jahr, besonders Saatgut 
sten Reproduktion und Elitesi
men.

Besser als im Vorjahr verläuft 
die Überholung der Landtechnik. 
Schon mehr als 183 500 Traktoren 
sind,. einsatzbereit — um 2 600 
rqelir als um die Mitte Januar 
vergangenen Jahres. 46 600 Mäh
drescher, 43 Prozent, sind bereits 
instand gesetzt. Mehr als die Hälf
te davon entfällt auf die Gebiete 
Kustanai, Pawlodar und Zelino- 
grad.

Überholt sind ferner 75 Pro
zent der Traktoranhanger. 80 Pro
zent der Pflüge. 72 Prozent der 
Sämaschinen und 75 Prozent der 
Kultivatoren.

In ihrem Appell, die Frühjahrs
feldarbeiten im Jahre 1980 orga
nisiert und hochwertig vorzuberei
ten und durchzuführen, haben sich 
die Werktätigen der Landwirt
schaft des Gebiets Pawlodar ver
pflichtet, nicht weniger als 
3 000 000 Tonnen natürlicher Dün
ger aufs Feld zu fahren, den 
Schnee auf 3 000 000 Hektar an
zuhäufen. Sie lassen auf ihre Wor
te Taten folgen. Etwa 1 500 000

Die Arbeitsprozesse sind mechani
siert.

Unter den Melkerinnen ist der 
sozialistische Wettbewerb organi
siert. der regelmäßig jede Woche 
und jeden Monat ausgewertet 
wird. Führend sind darin die 
Melkerinnen R. Kist, J. Braun. 
E. Metzler, L. Marx, u. a.. die 
täglich. 9—10 Kilogramm Milch je 
Kuh erhalten. Auch im Vorjahr 
hatten sie die höchsten Melker
trage. Gewissenhaft erfüllen ihre 
Pflichten die Tierwärter L. Slo- 
bodenjuk, A. Bittner, J. Peit.

Gegenwärtig wetteifern die 
Tierzüchter der Abteilung um ein 
würdiges Begehen des 110. Ge
burtstages W. I. Lenins, des 60. 
Jahrestages der Republik und der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans.

Nikolaus ITTMANN

Gebiet Nordkasachstan 

wird nun beim Großplattenbau Li
noleum durch Holzfaserplatten 
ersetzt, deren Grundfläche aus 
Zement- und Sandverbindungen 
besteht. Die Verwendung solcher 
Platten erfordert eine besondere 
Temperatur in den Wohnräumen: 
Bei einem relativen Feuchtigkeits
gehalt der Luft von 60 Prozent, 
darf die Temperatur nicht un
ter acht Grad Wärme sinken.

So wird ein bedeutender ökono
mischer Nutzeffekt erzielt und 
das teure Linoleum eingespart.

Elconora LEVIZKAJA 
Tschimkent 

die Ministerräte der Unionsrepub
liken, ausgehend von den Be
schlüssen des Novembcrptenums 
(1979) des ZK der KPdSU, den 
Leitsätzen und Schlüssen, die aus 
der Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, des Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR L. I. Bresh
new auf diesem Plenum resultieren, 
die Ergebnisse der Wirtschaftstä
tigkeit der entsprechenden Bran
chen der Volkswirtschaft, der un
tergeordneten Vereinigungen. In
dustrie-, Baubetrieben und Orga
nisationen sorgfältig zu analysie
ren. die Mängel in der Arbeit zu 
beheben, die Erfüllung und Über
bietung der festgesetzten Planauf
lagen für das Jahr 1980 und ei
ne konsequente Realisierung des 
Kurses auf die Steigerung der 
Effektivität und Qualität der Ar
beit zu gewährleisten, damit das 
abschließende Jahr des 10. Plan
jahrfünfts des Lenin-Jubiläums 
würdig sei.

Die Ministerien, die Ämter der 
UdSSR und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken sind verpflich
tet, die Sachlage im Investitions
bau von Grund auf zu verbessern, 
die termingerechte Inbetriebnahme 
der Anlautobjekte der neuen Ka
pazitäten unter ihre Sonderkon- 
irollc zu nehmen.

Es wurde angcordnet, zusätzli
che Möglichkeiten zu ermitteln, 
um die Erzeugung von Massenbe
darfsgütern zu vergrößern, ihr 
Sortiment zu erweitern und zu 
verbessern, ihre Qualität zu stei
gern.

Die Ministerräte der Unionsre

Tonnen Stalldung warde<»4>ervfte 
auf« Feld transportiert.

Die Mechanisatoren beacMetmi- 
gen das Arbeitstempo bei der 
Schneeanhäufung. Auf »600 000 
Hektar Ackerland. 72 Prozent zwn 
Plan, wurde diese Arbeit bereits 
ausgeführt. Zu 74 Prozent haben 
ihr Soll die Mechaniaatoren das 
Gebiets Nordkasachstan erfüllt., 
Erfolgreich wird die Schneefur-, 
ehe in den landwirtschaftlichen! 
Betrieben der Gebiete Zehnograd» 
Koktschetaw und Turgai gezogen. 
Insgesamt wurde in der RepuMäk 
Schnee auf 1LJOO OOO Hecktar. 39 
Prozent zum Plan angehäufi.

In der letzten Dekade beschleu
nigten die landwirtschaftlichen 
Betriebe der Republik das Tempo 
bei der Beförderung von natürli
chen Düngern a trfs Feld. 
12 400000 Tonnen davon -- mehr 
als die Hälfte des Plansolls 
sind bereits auf den Feldern.
Führend dabei aind die Pawloda
rer Ackerbauern. Ihnen folgen die 
Mechanisatoren der Gebiete Ze- 
linograd. Karaganda. Koktschetaw, 
Kustanai, Nordkasachstan, Semi- 
palatinsk und Uralsk.

Nach angestrengter Arbeit auf 
den Winterfeldern .setzen sich die 
Ackerbauern abends auf die 
Schulbank, um ihre Kenntnisse in 
der Agrotechnik und Ökonomik der 
Produktion zu vervollkommnen. 
In den Sowchosen und Kolchosen 
der Republik sind gegenwärtig 
81 500 Werktätige durch Agrar
schulung erfaßt. Allein im Ge
biet Kustanai lernen 10900 und 
im Gebiet Koktschetaw -v-JhOOO 
Personen.

Allerorts wird die Bildung «*n 
Arbeitsgruppen abgeschlossen. 
13 500 davon sind bereits orga
nisiert. Besonders sei hier ifie 
Gründung von Arbeitsgruppen für 
Futterproduktion hervorgehoben. 
Gegenwärtig gibt es solcher be
reits 6 000 gegenüber 1 700 ttn 
vergangenen Jahr. Das ist durch 
die Industrialisierung des Zwei
ges bedingt.

(KasTAG)

Auf hohem 
Niveau

In unserer Farm sind 500 Kühe 
untergebracht. Die Stallhaitung, 
des Viehs läuft schon den dritten' 
Monat. Die hohen Leistungen der 
Tiere werden durch vollwertiges 
Futter und gute Pflege gesichert. 
Wir haben genügend Rauhfutter. 
Silage. Rubenschnitzel, Melasse. 
Gerstenschrot vorrätig. Insgesamt 
verfüttern wir davon täglich 15 
Tonnen, das vorher in der Fut
terküche zubereitet wird. Dié 
Melkerträge sind im Winter nicht; 
niedriger als im Sommer. Wir er-| 
halten gegenwärtig 12—14'KHp- 
gramm Milch je Kuh und Tag. Be
sonders hohe Melkerträge erzielen 
Anna Gortschitschnikowa, Sandy- 
kul Saparitowa und Berta Merz-i 
ler. Sie sind im sozialistischen) 
Wettbewerb führend. Den Jahres-j 
plan der Milchlieferung haben wir 
Anfang November 1979 erfüllt.

Wir haben für das AbschliiG- 
jahr des Planjahrfünfts sozialisti
sche Verpflichtungen übernommen.
Sie sehen die Erfüllung des Jah
resplans der Milchlieferung zum 
Tag der Verfassung der UdSSR 
vor. Das ist unsere Antwort auf 
den Beschluß des Zentralkomitees 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK des 
Komsomol „Über die Entfaltung 
des sozialistischen Unionswettbe
werbs um die Steigerung der Pro
duktion von tierischen Erzeugnis
sen in der Winterperiode 1979— 
1980.”

Viktor METZLER. 
Milchfarmleiter im Sowchos 
„Nowotroizki” '•
Gebiet Dshambul

publiken, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, di^s 
Ministeriulh für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Erfassungen der 
UdSSR, das Ministerium für Le
bensmittelindustrie der UdSSR, 
das Ministerium für Fleisch- und 
Milchindustrie der UdSSR wur
den aufgefordert, die nötigen Maß
nahmen für die Versorgung der 
Viehzucht mit allen Futterarten, 
für âen erfolgreichen Abschluß 
der Viehwinterung, für die Vor-, 
bereitung und organisierte Durch
führung der Feldarbeiten cinzulei- 
ten. Die Industrieministerien, das 
Staatliche Komitee der UdSSR für 
niaterialtcchnische Versorgung 
und die Goskomselchostecnnika 
der UdSSR müssen die der Land
wirtschaft zugeteilten Traktoren. 
Kraftwagen. Landmaschinen und 
die Ersatzteile dazu, die Brenn- 
und Schmierstoffe. Mineraldünger 
und andere materialtcchnische Res
sourcen rechtzeitig anliefern.

Ea wurde auch auf die Notwen
digkeit verwiesen, die Ar
beitsdisziplin weiter zu festigen 
und die Kaderfluktuation in der 
Volkswirtschaft zu reduzieren.

In der Sitzung sprach das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Stellvertretender 
Vorsitzende des Ministerrats der 
UdSSR N. A. Tichonow.

An der Arbeit der Sitzung des 
Ministerrats der UdSSR beteilig
te sich der Kandidat, des Politbü
ro« des ZK der KPdSU, Sekretär 
des ZK der KPdSU M. S. Gorba
tschow. (TASS) I
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Vorderste Linie des Fortschritts

24.
Februar

Tag der 
Wahlen

(Schluß. Anfang S. I)

Dshambul. statt. Die Kommission 
faßte den Beschluß, als Deputier
tenkandidatin zum Obersten bowjet 
der Kasachischen SSR die Apparate
fahrerin aus der Ammophosabtei- 
lung des Dshambnler Superphos
phatwerks Julia Sergejewna Ja- 
schtschcnko zu registrieren.

In der Sitzung der Krciswahlkom- 
mission des Wahlkreises Kamysch- 
nojc Nr. 260, Gebiet Ktistanai. 
wurde der Beschluß gefaßt, als 
Deputiertenkandidatin zum Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
die VIehptlegcrin Fljura Shaman- 
schalowna Ispajewa aus dem Sow
chos „Altynsnrin" zu registrieren.

Aktiv und
Die Vorbereitung der Wahlen in 

der Mechanisierten Wanderkolonne 
Nr. 80 der Stadt Atbassar verläuft 
sehr aktiv: Das Aufklärungslokal 
ist zum Zentrum geworden, das die 
ganze Wahlkampagne koordiniert. 
Hier gibt es politische Literatur 
und verschiedene Schriften, die 
über die Erfolge des Landes im 
zehnten Planjahrfünft und über die 
Wandlungen berichten, die sich seit 
den letzten Wahlen vollzogen ha
ben.

Die Agitatoren, ihrer gibt .cs in 
der Mechanisierten Wanderkolonne 
etwa 40. Werten in ihrer Arbeit Ma
terialien des Novemberplenums 
(1979) des ZK dar KPdSU und der 
zweiten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR der zehnten Le- 

। gislaturpcriodc aus, erläutern den 
Wählern ihre Rechte und Pflichten. 
Ein besonderes Augenmerk wird 
auf die jungen Wähler gelenkt, die 
sich In diesem Jahr zum erstenmal 
•an den Wahlen beteiligen werden. 
Für sie wurden Treffen mit Neu- 
landpioniereh, Veteranen der Arbeit 
und des Bürgerkrieges sowie mit 
Volksdcputiertpn organisiert.

Es wurden exakte Schemen der 
Wahlbezirke und der Zehnerhöfe 
aufgestellt. Die ihnen zugeteilten 
Agitatoren leisten aktive Aufklä
rungsarbeit.
■ „Denkt euch mal richtig in das

Bewertung ihrer Tätigkeit
IDer Sowchos „Slatopoteki" ist 

einer •'er größten Tierzuchtbetrie
be im -layon Schtschutschinsk und 
t im Gebiet Koktschetaw. Die Zen- 

' tralsledlung Slatopolje, ein großes 
Dorf, kann sich vieler moderner 
Neubauten rühmen. Mehrere da- 

: von wie der Schwcinezuchtkom- 
। pl'cx, das Gebäude der Mittelschu
le, zwei Verkaufsstellen, das Kul
turhaus und Dutzende Wohnhäu
ser standen vor Jahren als Bauob
jekte auf der Liste der Wählerauf
träge. Heute sind die meisten die
ser Aufträge schon erfüllt.

Unlängst machte Gerhard 
Wiens, der Deputierte des Dorfso- 
wjeu der Volksdeputierten, Leiter 
des Schweinezuchtabschnitts des 
Betriebs, seinen Rechenschaftsbe
richt auf einer erweiterten Tagung 
des Dorfsowjets und vor seinen 
Wählern im WahliokaL Die wahl
berechtigten Einwohner erwarteten 
vön dem Deputierten einen Be
richt über Arbeitserfolge und das 
Vörwärtekommen im sozialen Auf
bäu. Sie wurden nicht enttäuscht.

Jede« Treffen der Deputierten 
mit ihren Wählern ist gleichzei

Kommunistische Ethik und die religiöse Moral
Der moderne Mensch stellt sich 

sein Leben ohne Bücher, Zeitun
gen, Rundfunk. Fernsehen, Theater 
und anderes kaum mehr vor. Die 
meisten Gegenstände, die der 
Mensch braucht, gibt es in der Nu. 
tur nicht. Sie müssen hergestellt 
werden; Die Produktion von ma
teriellen Werten trug schon immer 
einen gesellschaftlichen Charakter. 
Deshalb ist es unmöglich, in der 
Gesellschaft zu leben und gleich
zeitig von ihr unabhängig zu sein. 
Und wenn dem so ist, so sind be
stimmte Verhaltensregeln und 
.normen notwendig, die die Wech
selbeziehungen der Menschen ord- 
nen und die Pflichten aller Mit
glieder der Gesellschaft fcstlegen 
würden. Zum Regler der gegensei
tigen Beziehungen ist die Moral 
(Sittlichkeit) geworden, die alle 
Lebensbereiche der Menschen 
durchdringt.

In der Moral widerspiegeln und 
festigen sich die Forderungen, die 
die Gesellschaft an alle ihre Mit
glieder stellt. In der Sowjetgesell- 
schsft sind diese Forderungen im 
Sittenkodex der Rrfipwer des 
Kommunismus exakt Xopaullert.

Die Analyse der niodeunen theo
logischen mündlichen und ge. 
druckten Literatur ergibt, daß das 
moralische Thema darin den wich
tigsten Platz clnnimmt. Die Predi
ger spüren, daß die Religion als 
Weltanschauung unter dem Ein
fluß der revolutionären Umgestal-

I tungen im sozialen Loben, in der 
Wissenschaft und Technik ihrem 
Ende zugeht, und klammern sich

• aus allen Kräften an ihre Stand- 
I punkte im Bereich der morali- 
; rohen Beziehungen. In unserem 
i Lande Ist die theologische Ethik 

ein wichtiger Bestandteil der or- 
I thodoxen, katholischen, protestan

tischen und moslemischen Theo

logie. Dio Theologen wenden sich 
immer häufiger und beharrlicher 
den Lebensproblemen des Men
schen, seiner Innenwelt und seinen 
moralischen Idealen zu. Darin se
hen sie heute das wichtigste Mit
tel, um die religiöse Moral im Be
wußtsein der Menschen zu pflan
zen und die Autorität der Reli
gion unter der Bevölkerung zu 
heben.

In der Weltanschauung kann es 
kein Vakuum geben. Dort, wo die 
Propaganda der Wissenschaft!!, 
eben ethischen Erkenntnisse 
schlecht organisiert ist, wenden 
eich manche Menschen unter Ein
fluß der Predigten der religiösen 
Moral zu.

Deshalb müssen die Propagandi
sten des wissenschaftlichen Athe
ismus in ihr Arbeitsprogramm 
einerseits eine tiefschürfende kri
tische Analyse der religiösen, ins
besondere der christlichen Moral 
einschlieflen. um ihren reaktio
nären Charakter zu entlarven, und 
andererseits — im Bewußtsein der 
Sowjetmenschen, besonders der 
Jugend, unsere wahrhaft mensch
liche, kommunistische Moral her
ausbilden, die beliebige religiöse 
Gefühle ausschließt.

Das religiöse ethische System 
enthält ein« ganze Reihe von Lehr. 
Sätzen (über Liebe zu Gott und 
Nächstenliebe, über allgemeine 
Sündhaftigkeit, über Sühne und 
Rettung usw.), dlo von den Geist
lichen für alle Gläubigen als obli
gatorische Nonnen und Vorschrif
ten erklärt werden.

In der religiösen Propaganda 
steht auf dem ersten Platz die 
Frage der Einschätzung des Le
bens und dessen Worts. Mit ande- 
ron Worten, es ist die Frage nach 
dem Sinn des Menschenlebens. 
Hat das Menschenleben irgendwel

Einheit von Partei 
und Volk

Die Kreiswahlkommission des 
Wahlkreises Apanowka Nr. 280 im 
Gebiet Kustanaf registrierte als 
Dcputiertenkandidaten zum Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
den Kombineführer des Mailiil- 
Sowchos „Krasnoselski". Helden 
der Sozialistischen Arbeit Alexan
der Josslfowltsch Kasalschonok.

Es fand eine Sitzung der Wahl- 
kreiskommission des Wahlkreises 
Katschiry Nr. 318 im Gebiet Paw
lodar statt. Die Kommission faßte 
den Beschluß, als Deputiertenkandi
datin zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR die Melkerin 
Baktyly Sysdykowna Temlrowa 
aus dem Sowchos „Baigunus" zu 
registrieren.

einmütig
Wort .sowjetisch' hinein. Es klingt 
stolz, strahlt Wärme und Wohlwol
len aus. Wir nennen unsere Heimat 
sowjetisch, unsere Lebensweise so
wjetisch, unser Volk sowjetisch...” 
So begann Ihr erstes Gespräch mit 
den Wâhletn die Agitatorin Faina 
Sobjanina. Zum viertenmal' betei
ligt sic sich an der Vorbereitung 
der Wahlen. In der Sozialistitsche- 
skaja-, der Sadowaja- und der 
Urizki-Straße von Atbassar kennt 
sie jedermann. Besonders bewegen 
den Agitator Fragen der Arbeit mit 
der Jugend. Sic überlegt, wie sic 
den jungen Menschen, die an der 
Schwelle ihres bewußten Lebens 
stehen, einfacher und zugänglicher 
die Wahlbcstimmungen erläutern, 
über die Rechte und Pflichten spre
chen, wie sic die Jugend zur akti
ven Beteiligung an den Wahlen hcr- 
anziehen kann.

Die Wahlen sind stets ein Fest, 
und ein Fest ist immer eine verant
wortliche Angelegenheit, die sorg
fältig vorbereitet sein will.

Die Kommunisten der Rayonpar- 
tciorganlsâtion hielten eine Ver
sammlung des Aktivs ab, in wel
cher der Lauf der Wahlkampagne 
erörtert wurde.

Man nahm den Bericht des Sek
retärs der Parteiorganisation W. 
Trofimcnko aus dem Kolchos „Kras- 
ny Majak" entgegen, und zwar 

tig auch eine Bewertung der von 
ihnen erfüllten beruflichen und ge
sellschaftlichen Arbeit. Bei jedem 
ihrer Rechenschaftsberichte wer
den von den Wählern neue Pro
bleme und Fragen aufgeworfen, 
die cs im großen Kollektiv zu lö
sen gibt.

Gerhard Wiens ist im Dorfso
wjet Mitglied der Ständigen Kom
mission für Tierzucht. Er sprach 
selbstverständlich mehr über die 
produktive Arbeit im Schweine
zuchtkomplex. Seine Worte klan
gen gewichtig: Das von ihm gelei
tete Kollektiv hat im Vorjahr sei
ne sozialistischen Vevpflichtungen 
in Ehren erfüllt und an den Staat 
24 135 Dezitonnen Schweinefleisch 
höchster Güte verkauft. Dabei hat 
cs für die Erzeugung 1 Dezitonne 
Fleisch 0,6 Futtereinhelten und 
eine Arbeitsstunde weniger ver
braucht, als es im Plan vorgese
hen war. Eine Dezitonne Fleisch ist 
um 4 Rubel billiger zu stehen ge
kommen. als geplant War. Die 
Wähler freute besonders, daß der 
Landwirtschaftsbetrieb heute 
hochrentabel ist und 1979 einen

In der Sitzung der Wahlkreis- 
Kommission des Wahlkreises Bal- 
kaschlno Nr. 443, Gebiet Zellno
grad, wurde als Depuliertenkandl- 
dat zum Obersten Sowjet der Ka- 
s.iihischcn SSR der Direktor des 
I'monsforschuugsinstltuts für Ge
treidebau Akademiemitglied Alexan
der Iwanowitsch Barajew registriert.

Dio Wahlkrelskomniission des 
Aihassnrcr Ländlichen Wahlkreises 
Nr. 442, Gebiet Zelinogrnd. re
gistrierte als Deputiertcnkandidatcn 
zum höchsten Organ der Staats
macht der Republik den Leiter 
der Feldbau-Traktorcnbrigade des 
Sowchos .jSchuiski". H e I d c rr 
der Sozialistischen Arbeit Michail, 
Jegorowitsch Dowshik.

In der Sitzung der Krelswahl- 
komnjission des Wahlkreises Kn- 
raspan Nr. 481, Gebiet Tschimkcnt, 
wurde als Deputlcrtcnkandldnt des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR die Solistin-
des Kasachischen Staatli
chen Akademischen Oper n., 
und Balletttheatcrs „Abai", Volks
künstlerin der UdSSR Bibigul 
Achmetowna Tulegenowa registriert.

(KasTAG)

nicht von ungefähr. In der Tätig
keit dieser Parteiorganisation giut 
es zahlreiche Mängel in der politi
schen Massenarbeit. Es gibt hier 
keine Sichtagitation, die Agitatoren 
und Politinformatoren haben mit 
ihrer Arbeit nodi nicht begonnen. 
Die Kommunisten forderten von der 
Parteiorganisation des Kolchos So- 
forlmaßnahmen zur Vorbereitung 
der Wahl. Sie wurden ergriffen. Im 
„Krasny Majak“ arbeitet bereits das 
Aufklärungslokal.

L. I. Breshnew sagte in seiner 
Wahlrede im Baumann-Wahlkreis 
von Moskau:

„Unseren Sowjets und der sowje
tischen Demokratie wohnt eine un
geheure Lebenskraft inne. Sie muß 
zur Ermittlung neuer Reserven, zur 
Kritik der Mangel, zu Vergleichen 
von Meinungen und zur Ausarbei
tung begründeter Lösungen noch 
besser genutzt werden. Die sowje
tische Demokratie kann und muß 
dem ökonomischen Fortschritt noch 
besser dienen, der ökonomische 
Fortschritt war und bleibt das Fun
dament, die materielle Grundlage 
für eine volle Gewährleistung der 
Rechte und Freiheiten der Sowjet
menschen, für das weitere Gedei
hen der sozialistischen Demokra
tie.”

Daran denken alle Kommunisten, 
Agitatoren und Politinformatoren 
sowie die Mitglieder der Wahlkom- 
niission im Rayon Atbassar, Gebiet 
Zclinograd. Davon gehen sic bei 
der Vorbereitung der Wahlen aus.

Tatjana BRAUN

Gewinn von 986 000 Rubeln abge
worfen hat.

G. Wiens nannte unter den 
Schrittmachern der Produktion 
die Tierzüchter 1. Klasse, die Bri
gadeleiterin Irma Kolesnikowa, 
heute Dcputiertenkandidatln zum 
Schtachutachinsker Rayonsowjet 
der Volksdeputierten, Nina Popo
wa, Liese Enns, Ludmilla Lopano- 
wa, Vera Maier und viele andere, 
die durch ihre hingebungsvolle 
Arbeit ihre Kollegen im Wettbe
werb mitreißen.

Einige Ergänzungen zum Re
chenschaftsbericht, die die Tier
zucht im Sowchos im allgemeinen 
betrafen, machten der Deputierte 
und Vorsitzende der Ständigen 
Kommission für Tierzucht Niko
laus Harder und der Vorsitzende 
des Dorfsowjets Pjotr Prichodko. 
Die Sowchosarbeiter sprachen in 
den Debatten über den von ihnen 
erzielten Sieg im Wettbewerb: Die 
Planauflagen wurden in den Wirt
schaftszweigen des Sowchos In ol
len Kennziffern erfüllt. Vor dem 
Kollektiv stehen für 1980 ernste 
und nngeatrengte Pläne. An ihrer 
Verwirklichung arbeitet es heute 
mit Freude und Elan.

Edgar HEINRICH 
Gebiet Koktschetaw

chen Sinn, und worin besteht es? 
Was ist das Ziel des Lebens, und 
wer bestimmt seinen Zweck?

Jeder Mensch sieht den Sinn 
Beines Dasein und Lebens in der 
Erlangung des Wohlergehens und 
Glücks. Ist ein einfacher Mensch 
der Armut, Unterjochung und 
Rechtlosigkeit ausgesetzt, ist er 
jeglichen Wohlergehens beraubt. 
Herrschen im reellen Leben Hun
ger, Krankheiten, Leiden und 
Tod. entstehen bei dem Menschen 
natürlich das Streben und die 
Hoffnung, sich vor den Qualen zu 
erlösen, und das wächst dann in 
blinden Glauben hinüber.

Das Christentum bietet — gleich 
den anderen Religionen — diesem 
Bedürfnis der Menschen die Hoff
nung und den Glauben an die Er
lösung. Sind Befreiung und Erlö
sung in dieser Welt unmöglich, so 
sind sie möglich nach dem Tode, 
behauptet dlo Religion. Der Glau
be an ein ewiges Leben im Jen
seits ist das wichtigste moralische 
Prinzip einer beliebigen Religion.

Doch es lat klar, daß dieses 
Prinzip das Irdische Dasein des 
Menschen nicht rechtfertigt. Des
halb mußte die Religion als 
Frucht der Klassengesellschaft 
immerhin die Notwendigkeit des 
irdischen Lebens auf irgendwel
che Weise begründen.

Das Paradies ist das Reich ewi
ger Glückseligkeit und dos Wohl
ergehens; die Hölle — das Reich 
ewiger undenkbarer Leiden und 
Qualen, insofern der Sinn des 
Lebens in Glückseligkeit und 
Wohlergehen liegt, muß jeder 
nach dem Paradies trachten. Um 
aller dort - zu landen, genüge der 
Wunsch allein nicht.

Das irdische Leben sei eine Prü
fung für die Seele und ein Mittel, 
sic auf das jenseitige Leben vor-

2. Archimedes: Ohne 
Stützpunkt — kein 
Hebel

Ohne die tatkräftige Zusammen
arbeit der Gelehrten, des Ingenieur 
technischen Personale und der Ar 
beiter würden viele Ideen der er
steren In der Luft hängenblelben. 
Andors könnte man es so sage:): 
Die Wissenschaft kann sich in eine 
unmittelbare Produktlvkraft nur 
dann verwandeln, wenn sic sich 
auf dlo Produktion stützt.

Das Unionsforschungsinstitut 
für Buntmetalle ist ein kleines ak
kurates Städtchen unweit des 
Blei- und Zinkkombinats in Ust- 
Kamcnogorek. Hier gibt es ein 
paar saubere, begrünte Straßen, 
die von zwei—dreistöckigen Zie
gelhäusern clngerahnit sind. In 
den Ziegolgebäuden befinden sich 
die Laboratorien, Arbeltarüunic 
den Forschungsinstituts, ein Kon
struktionsbüro. Hier stehen auch 
die Gebäude des dem Forschungs
institut unterstellten Werks, das 
aus zwei Abschnitten besteht — 
dem Versuchsbleiwerk und der 
experimentalen Werkabteilung. Im 
Versuchsblelwerk werden die wis
senschaftlichen Projekte unter 
produkttonsnahen Bedingungen ge 
prüft, in der experimentalen 
Werkabteilung stellt man neue 
Ausrüstungen und Mechanismen 
für neue technologische Prozesse 
her, die von den Wissenschaftlern 
des Instituts erarbeitet werden.

Der Leiter der experimentalen 
Werkabteilung Georg Tropmann 
ist ein typischer Vertreter der 
technischen Intelligenz unserer 
Zeit, in der sich die Wissenschaft 
bedeutend schnell entwickelt, 
der Produktionsprozeß immer 
mehr der technologischen Anwen
dung der Wissenschaft identisch 
wird und die Wissenschaft selbst 
Gemeingut eines immer größeren 
Menschenkrelsee, in erster Reihe 
des ingenieur-technischen Perso
nals, Zu einer gesellschaftlichen 
Produktivkraft wird, die alle Sei 
ten des Produktionsprozesses 
durchdringt...

Tropmann absolvierte die Altai- 
cr Polytechnische Hochschule in 
Barnaul und erhielt das Diplom 
ein« Ingenieur-Mechanikers. Er 
begann seine Ingenieurtätigkeit im 
Barnauler Motorenwerk, doch 
nach einigen Monaten wurde er In 

Die Kumpel der Bergwerks „Aksu”, Rayon Selefy, Gebiet Zelinograd, 
halten erfolgreich ihre Arbeitswacht. In den 4 Jahren des Planjahrfünfts ha
ben dlo Schachtbauer der Grube Nr. 17-bis 4 690 Meter Vortrieb geleistet 
bei einem Fünfjahrprogramm von 4 820 Metern. Sie werden ihr Plansoll zum 
110. Geburtstag W. I. Lenins bewältigen. Tonangebend unter den Wettei
fernden sind die Vortriebshauer Alexander Fissenko, Valentin Lawrentjew 
und Anton Dinius (v. I. n. r.j. Die Aktivisten der kommunistischen Arbeit 
überbieten ihr Tagessoll aufs 1,Stoche.

Foto: R. Berger

zubereiten. Nur derjenige, der 
Leid, Rechtlosigkeit und Ernied
rigung ertragen kann und sich der 
Vergnügen enthält, kommt ins Pa
radies. Daher die Schlußfolge
rung: Der Mensch muß sich mit 
Not, Rechtlosigkeit und Leid zu
friedengeben, alle seine sinnlichen 
Gelüste unterdrücken und durch 
ein asketisches, zurückhaltendes 
Loben die Glückseligkeit im Pa
radies verdienen.

Nach der kommunistischen 
Ethik aber ist'das Leben das erste 
und höchste Wohl. Der Mensch 
kann Bich nicht mit Leid abfinden, 
er strebt nach Freiheit und Wohl 
stand.

Indem dlo Kirchendiener ein 
ewiges Leben predigen, bemühen 
sie alch, die Gläubigen zu überzeu
gen, der Kommunismus »ui nur ei
ne der Etappen der Vorbereitung 
uuf das ewige Leben. Sic rufen die 
Gläubigen auf, vor allem dafür zu 
sorgen, sich ein Plätzchen im Pa
radies zu verdienen und den Greu
eln der Hölle zu entkommen.

Vor diesem verlogenen Zweck 
tritt alles andere in den Hinter
grund zurück — schöpferische 
Arbeit, die Errungenschaften der 
Wlaaenschaft und Kultur, der 
Aufbau des Sozialismus und Kom
munismus. Nicht umsonst sagte 
Fr. Engels: „Wer sein ganzes Sein 
und Loben zu einer Vorschule des 
Himmels macht, kann am Irdi
schen nicht das Interesse haben, 
das dor Staat von seinen Bürgern 
fordert." (K. Marx/Fr. Engels. 
Werke, Bd. 1. Seite 449).

Auch in unserem Lande bemüht 
eich die religiöse Propaganda bei 
den Gläubigen eine geringechätzl 
ge Stellung gegenüber den Irdl- 
sehen Sorgen und Taten herauszu- 
bilden. Die religiösen Losungen 
vom zwecklosen Kampf für ein

Die Dreieinigkeit
die Sowjetarmee cinberufen. Nach 
dem Dienst kam er nach Ust-Kn- 
menogorsk und begann als Kon
strukteur Im Konstruktlonebüro 
des Forschungsinstituts für Bunt- 
metalle zu arbeiten. Bald wurde 
er zum Leiter des Konstruktions
büros und dann zum Leiter der 
experimentalen Werkabteilung er
nannt.

Die wissenschaftliche Idee, die 
Entdeckung, die theoretische Er
arbeitung für deren praktische 
Realisierung in der Volkswirt
schaft müssen einen Zyklus von 
Ingenieurlösungen passieren, die 
den Prozeß der angewandten For
schung. die Entwicklung im Pro- 
jcktlerungs- und Konstniktlöne- 
büro, die vcrsucha-experlmcntale 
Produktion und die unmittelbare 
Einführung in die serienmäßige 
Produktion umfassen.

Als Leiter der experimentalen 
Werkabteilung entspricht Georg 
Tropmann vollkommen seinen 
Aufgaben — er hat einen vortreff
lichen Einblick in den Werdegang 
der Materialisierung einer Idee, 
von den Entwürfen des Wissen
schaftlern bis zur Werkbank dos 
Arbeiters.

„In unserer experimentalen 
Werkabteilung”, sagt Tropmann, 
arbeiten 215 Menschen, wir ver
fügen über 30 Metallbearbeitungs
maschinen, eine Schmiede, eine 
Gießerei, mit einem Wort, wir ha
ben alles, was ein gewöhnliches 
Werk für Maschinenbau braucht. 
Außer Motoren können wir eine 
beliebige Maschine für unseren 
Industriezweig bauen."

Unter der Leitung von Georg 
Tropmann wurde eine ganze Rei
he von Schwingförderern ontwik- 
kelt und in der Werkabteilung 
bergestellt. Diese Art von Förde
rern Ist in der Bergbaulnduetrle 
bereits lange bekannt, doch sie 
werden hier für die Bedürfnisse 
der NE-Metallurgie modifiziert. 
Tropmnnn zeigt mir einen langen 
eigenartigen Tisch aus starken 
Stahlplatten. Unter der „Tisch
platte" sind verschiedene Federn 
und andere Vorrichtungen ange
bracht. Tropmann schaltet de» 

besseres Leben auf Erden schaden | 
der gemeinsamen Sache unseres 
Volkes, lenken von ihr die Gläubi-1 
gen ab, lähmen ihre Aktivität und 
entfalten in ihnen Individualismus.

Die marxistisch-leninistische 
Ethik lehrt, daß das menschliche 
Leben die.Taten zieren, die auf 
Erden vollbracht wurden. Das 
Werk des Menschen überlebt ihn 
selbst und seine unmittelbaren 
Nachkommen und bleibt für lange 
Zeiten ein lebendiges Zeugnis der 
gesellschaftlich nützlichen Tjitig. 
keit des Menschen. Das Leben un
serer Vorfahren, ihre Gedanken, 
Taten und Bräuche sind in den 
Denkmälern der materiellen und 
geistigen Kultur verkörpert: In 
historischen Funden, Bauten, in 
Malerein und Schmuck, in Bildern 
und Skulpturen, in Musik und in 
Büchern — in allem, was alle Ge
nerationen zu einem einheitlichen 
Menschengeschlecht vereint.

D I e marxistisch-leninistische 
Weltanschauung fordert zur stän
digen Vorwärtsbewegung, zum ak
tiven schöpferischen Schaffen, zur 
Tätigkeit um des irdischen Glük- 
ke» aller Menschen willen auf. im 
Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitert Verbesserung 
der ideologischen, politischen und 
erzieherischen Arbeit" heißt ob: 
„Der Sowjetmensch niuü eich dor 
gesellschaftlichen Tragweite sei
ner persönlichen Mitwirkung un 
der Erfüllung der volkswirtschaft
lichen Pläne, an dor Beschleuni
gung des wissenschaftUch-technl. 
sehen Fortschritts als entscheiden
de Voraussetzung für die weitere 
Festigung der Macht unserer Hei
mat und des Sieges doe Kommu
nismus deutlich bewußt sein.“

Viktor KRESTJANINOW.
Kandidat der philosophischen 
Wissenschaften

„Tisch" ein, und er fängt an zu 
vibrieren.

„Dieser Schwingförderer wird in 
den Tagebauen ausgenützt", sagt 
Tropmann. „Er kann ganz und 
gar unter gesprengtem Erz ver
schwinden — er hält viele Tonnen 
Sprenggut aus — doch wenn er 
anfängt zu vibrieren, rüttelt er 
das auf ihm liegende Erz «o lang
sam auseinander und befördert es 
in der nötigen Richtung. Die er
sten Muster dieser Schwingförde
rer wurden in unserer experimen
talen Werkabteilung hergeatellt, 
jetzt — serienmäßig Im Ostkasach- 
star.er Werk für Maschinenbau.

Eine interessante Modifikation 
dog Schwingförderers wurde für 
die elektrothcrmische Zinkgewin 
nung aus oxidierten Zink-Zwi
schenprodukten und -materlalien 
geschaffen, von der bereits die Re
de war. Ein hermetisch geschlos
senes Rohr befördert das erhitzte 
Agglomerat, aus dem das Zink 
und andere Metalle vergast und 
dann kondensiert werden. Das 
Rohr selbst dient als Schwingför
derer.

Die Entwürfe der Erfinder oder 
Forscher für die Anfertigung ei
ner bestimmten Maschine oder 
Einrichtung laufen im Konstruk
tionsbüro ein. Von dort ke nraeh 
die Zeichnungen aller Teile und 
Baugruppen in die Werkabteilung, 
In die Hände der Ingenieure und 
Arbeiter. Wenn die Maschine voll
endet ist, fängt erst recht die 
Arbeit an ihrem Fertigläppen an. 
Dieser Prozeß — ein oft langwie
riger und komplizierter — ist 
ohne die enge Zusammenarbeit 
von Wissenschaftler, Ingenieur 
und Arbeiter undenkbar.

„Hier gibt es keine ein für alle
mal abgestimmle Technologie", 
sagt Tropmann. „Jede neue Ma
schine erfordert eine neue Techno
logie. Wenn wir zehn gleiche Ma
schinen herstcllcn, so ist das schon 
viel, gewöhnlich fertigen wir nicht 
mehr als ein—zwei Muster an. 
Deshalb bedeutet jeder Tag für 
uns und unsere Mitarbeiter — so
wohl die Ingenieure als auch die 
Arbeiter — Suche und Schöpfer
tum. Und das ist ein wesentlicher

Am richtigen Platz
Die Brigade des Kommunisten 

Eduard -Stellweg war vor 3 Mona
ten zum Bau der Kohlenaufberel- 
tungsfabrfle Nr. 2 im Karagandaer 
Hüttenkombinat eingetroffen und 
schaltete sich sofort in den Rhyth
mus fies Anlaufobjekts ein. Diene 
Komsomolzen- und Jugendbrigade 
ist in der Verwaltung „Kasmon- 
tashawtomatlka" eine der besten 
und wird an die verantwortlich
sten Arbeitsabschnitto entsandt. 
Auch zum Anlaufobjckt wurde sie 
nicht umsonst geschickt: Hier 
sollte in gedrängter Frist ein 
Komplex für Kontroll- und Maß
geräte sowie für Automatik mon
tiert werden.

„Wir sind überzeugt", sagte 
Stieben, Meister des Abschnitts 
Nr. 6, „daß die Brigade Eduard 
Stellwag die gestellte Aufgabe 
erfolgreich bewältigen wird. Eina 
Gewähr dafür ist der Umstand, 
daß jeder Arbeiter mehrere Wech- 
sciberufe beherrscht, daß der Bri
gadier selbst ein vortrefflicher 
Leiter mit langjähriger Praxis ist. 
Die Montageschlosser kommen den 
Pflichten eines Kabelwerkers. Gas- 
und Elektroschweißers ausgezeich
net nach. Bereits mehrere Jahre 
arbeiten neben dem Brigadier Ni
kolai Pantschenko. Johann Miller, 
und Galina Siliontschik. Das sind 
Menschen, die im Kollektiv geach
tet sind — die Stütze des Briga
diers. Nijcolai ist Gewerkschafts
gruppenorganisator, Galina — 
Mitglied des Redaktionskollegiums 
der Wandzeitung, die auf dem Ab
schnitt erscheint.

Bereits das vierte Mal wühlten 
die Komsomolzen der Brigade 
Johann Miller zu ihrem Sekretär. 
Er Ist Inhaber des Abzeichens 
„Sieger in» sozialistischen Wettbe
werb 1978" und Mitglied dor 
Gruppe für Qualitätskontrolle im 
Abschnitt. Als bester Produktions
arbeiter, Komsomolze und Gesell- 
scliaftaaktivist rapportiert Johann 
Miller gewöhnlich dein Komsomol- 

I komitee des Trusts über die Taten 
der Komsomolzen und wird als 
Delegierter zu Jugendtreffen ge
wählt. 1979 wurde Johann Miller 
als bester Gasschweißer ancr 
kannt.

Dio Brigade hatte sich verpllch- 
tet, zum Gründungstag des Kom
somol die Auflagen der 4 Plan
jahre zu erfüllen, und hielt ihr 
Wort. An den Bauobjekten des 
Karagandaer Hüttenkombinats 
und des Zementwerks In Aktau hat 
das Komsomolzen- und Jugend- 
kollektiv in dieser Periode 
1 167 000 Rubel In Anspruch ge
nommen. Neben den Könnern mei
stern die Absolventen der Techni
schen Berufsschule Nr. 22 den Be
ruf eines Montagearbeiters. Hier 
In dor Brigade wühlt sich jeder 
Absolvent einen Beruf, der ihm 
am meisten zuspricht. Den einen 
fesselt das Gasschweißen, der an
dere fühlt sich mehr für Monta
gcarbeiten hingezogen. Nicht sel
ten aber kommen auch solche 
Jugendliche, deren Berufsinteres

Gut gelagert
DSHAMBUL. In» Gebiet sortier

te man erstmalig das Kartoffel 
pflanzgut. das aus Belorußland, 
aus der Ukraine und aus Baschki
rien elngoführt wurde. 11000

Zug für unser ganzes Forsehungs- 
Ingtitut."

Und dennoch hat dle Werkab
teilung eine Reihe Routinepflich
ten. wie sie ein beliebiger Betrieb 
hat. Verschiedene Vorrichtungen 
werden direkt hier seriengemäß 
hergestellt, wodurch das System 
„Wissenschaft — Technik — Pro
duktion“ In der Werkabteilung ab
geschlossen und dazu noch ein be
stimmter Finanzplan erfüllt wird.

So stellt die Werkabteilung 
z. B. etwa 1 000 Luftdrucklader im 
Jahr her, die in den Gruben und 
Tagebauen des ganzen Landes ge
fragt sind. Sie dienen für die Auf
ladung der Bohrlöcher mit Spreng
stoff und sind sehr einfach und 
zuverlässig in der Handhabung.

Dann gibt es die sogenannten 
„Leistungen für Fremde", die 
ebenfalls erfüllt werden müssen, 
wie auch der Plan der Einführung 
neuer Technik...

Tropmanns persönlicher Anteil 
an der Arbeit des von ihm geleite
ten Kollektivs ist bedeutend. An 
der Schaffung z. B. der Luftdruck
lader beteiligte er sich unmittelbar 
von der Verwirklichung der ersten 
Zeichnungen bis zur Einführung 
der Vorrichtung in die Produkti
on. Was die Schwingförderer be
trifft, so ist er im Forschungsin
stitut die anerkannteste Autori
tät auf diesem Gebiet, denn mit 
diesen Mechanismen hat sich noch 
Georgs Vater, der Mechaniker 
Alexander Tropmann befaßt, der 
dem Sohn die Liebe für die Tech
nik vererbt hat.

Bei der Schaffung und Inbe
triebnahme des neuen Schmelzag- 
gregau „Kiwzct ZS" war die Zu
sammenarbeit zwischen Wissen
schaftler und Ingenieur besonders 
ersprießlich.

Tropmann als Vertreter der 
technischen Intelligenz und der 
Produktion ist ein Stützpunkt für 
den Hebel, der den wissenschaft
lich-technischen Fortschritt aus 
seiner gewohnten Orbite hebt und 
auf eine neue Stufe befördert.

Artur H0RMANN.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Ust-Kamenogorsk 

se sich noch nicht herausgebildet 
hat. Da heißt es für den Briga
dier, herauszubekommen, wozu 
der junge Mann fähig ist, in wel
chem Produktionsbereich er den 
größten Nutzen bringen wird. 
Eduard Stellwag beobachtet jeden 
Neuling aufmerksafa, hilft ihm, 
sich, im Kollektiv, in dem gegen
seitiges Verständnis und Wohlwol
len herrschen, einzuleben. Und 
das ist in hohem Grad sein Ver
dienst als Brigadeleiter.

Eduard Stellwag hat vor 15 
Jahren die Berufsschule absolviert 
und sich seine ersten praktischen 
Fertigkeiten in der Brigade von 
Nikolai Trozenko angeeignet. Sei
ne Reifeprüfung bestand 
er bei der Montage der Röst
öfen in Rudny, bei der Errich
tung der Kupferhütte in Bal- 
chasch. Nun steht Eduard Stcll- 
wag bereits 11 Jahre selbst einer 
Brigade vor. Viele haben In ihr 
eine Schule der Arbeit durchge
macht, viel Kraft hat der Briga
dier für die Erziehung der jungen 
Generation aufgeboten, Dutzende 
sachkundige Spezialisten hat er in 
der Brigade herangcbildet.

Die Geradlinigkeit, Prinzipien
treue und das Vermögen, sich mit 
den Menschen zu vertragen, haben 
dem besten Brigadier Achtung 
und Anerkennung eingebracht. 
Auf seine Meinung wird gehört, 
mit ihm beraten sich Meister und 
Bauleiter. In der jüngsten Be
richtswahlversammlung wurde 
Eduard Stellwag ins Parteibüro 
der Verwaltung und zum Partei
gruppenorganisator des Abschnitts 
Nr. 6 gewählt.

Eduard ging an die Sache ernst 
haft heran. Die Kommunisten des 
Abschnitts lösen sachkundig Pro
duktionsfragen. Fragen der Ar
beitsdisziplin. Probleme der Belie
ferung der Objekte mit Ausrüstun
gen und Baustoffen.

Stellwag ist da^ Gefühl hoher 
Verantwortung für die Taten des 
Kollektivs eigen. Nicht von unge
fähr ist er Träger des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners. Aktivist 
des 9. Planjahrfünfts, Sieger im 
sozialistischen Wettbewerb in den 
Jahren 1973—1977. Nach den Er
gebnissen für das III. Quartal 
1979 war dem Brigadier dor Titel 
„Bester Montageschlosser der Ver
waltung .Kasmontashawtomatika' 
zuerkannt worden.

Seine Arbeit ist recht unruhig, 
doch er liebt sie. „Jeder Mensch 
ist an seinem richtigen Platz 
stark", sagt Stellwag. „Versetzt 
Ihn woandershin, und da wird die 
Sache darunter leiden. Mir hat cs 
geglückt, ich habe Lust gerade 
nach solcher Arbeit, wie ich sie 
habe. Und das ist bereits nicht we
nig, wenn der Mensch sich am 
richtigen Platz weiß."

N ad es h da ARSLANOWA, 
ehrenamtliche Korresponden
tin der „Freundschaft"

Temirtau

Tonnen Knollen werden In siche
ren Lagerräumen bis »um Früh
jahr aufbewahrt. Hier wird für 
jede in der Geblrgszono des Ge
biets rayonierte Sorte die nötige 
Themporatur aufrechterhalten.

Die Kartoffelanbauer vervoll- 
kommen ihr Wissen in Agrarzir
keln und Aktlvistenechulen
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Die größte Firma
BADAPEST. Die Fahrer der 

Kraftverkehrsfirma „Volan", der 
größten in Ungarn, werden in die
sem abschließenden Planjahr mehr 
als 1,5 Milliarden Fahrgäste und 
etwa 200 Millionen Tonnen Güter 
befördern.

Im laufenden Jahr soll der Park

Jeder dritte — Rationalisator
BERLIN. Die Armee der Rationa

lisatoren und Erfinder ist in der 
DDR im verflossenen Jahrzehnt’ um 
mehr als 100 Prozent aitgewaeh- 
sen. Heute gehört zu ihr jeder 
dritte Werktätige der Volkswirt
schaft der Republik.

Allein im vorigen Jahr brachte 
die Tätigkeit der Neuerer dem 
sozialistischen deutschen Staat ei
nen ökonomischen Nutzeffekt von 
nahezu 4.5 Milliarden Mark. Diese 
beeindruckenden Zahlen widerspie
geln nicht nur den Stand des tech
nischen Denkens der Arbeiter, In

Zentrum des Kinderschaffens
WARSCHAU. In der polnischen 

Stadt Torun wirkt schon 15 Jahre 
das Künstlerische Zentrum’ iür Kin
derschaffen. das auf Initiative der 
Lehrer und Studenten der Univer
sität sowie von Künstlern der Stadt 
gegründet wurde. Das Anliegen die
ses Zentrums ist die Entwicklung

Bauten der Chemie
SOFIA Die Rekonstruktion und 

Modernisierung des Werks für 
technische Kautschukcrzcugnisse 
„G. Zanow' in Kula, dessen Pro
duktionsausstoß sich auls Doppel
te vergrößert hat ist abgeschlossen. 
Somit ist das erste Objekt der 
Großchemie Bulgariens seiner 
Bestimmung übergeben worden. 
Der Betrieb ist mit sowjetischer 
Technik ausgestattet, die zu einer

Safra in vollem Gange
HAVANNA In weiter Front ha

ben sich die Arbeiten auf den 
Zuckerrohrplantagen Kubas entfal
tet. wo die Ernte der Jahre 1979— 
1980 geborgen wird. Die Bewegung 
der „Millionäre" — so werden auf 
der Insel die Macheteros-Brigadcn 
genannt, die sich das Ziel setzen, 
im Laufe der Safra nicht weniger 
als 1 Million Arroba Zuckerrohr (I 
Arroba—11,5 Kilo) zu hacken, — ge
winnt Massencharakter. Schon jetzt 
rapportieren die Ernteteilncbmer 
über ihre Arbeitssiege. In der gan
zen Republik sind die Namen der 
Macheteros aus der freiwilligen 
Brigade von Pedro Marrcro be

Dorfwerktätige lernen
BUKAREST. In Rumänien hat 

der Unterricht an Fortbildungs
lehrgängen für zoo- und agrotech
nisches Wissen für Werktätige der 
Landwirtschaft begonnen. 800 000 
Genossenschaftsbauern. Mechanisa
toren und Mitarbeiter staatlicher 
Agrarbetriebe eignen sich die 
neuesten Errungenschaften im 
Ackerbau und in der Viehzucht, in

Gegen weitere Vergrößerung 
der Militärausgaben

Gegen eine weitere Vergrößerung 
der Militärausgaben Japans hat 
sich Außenminister S. Ohita aus
gesprochen. Er sprach im Klub für 
ausländische Journalisten.

Der Minister führte aus: „Ich bin 
nicht der Auffassung, daß wir den 
Anteil der Verteidigungsausgaben 
am Bruttosozialprodukt erhöhen 
sollen." Wie Ohita sagte, nimmt 
Japan nach dem Volumen der 

Im Bündnis mit dem Imperialismus und Reaktion
Am 27. April 1978 hat in Afgha

nistan die volksdemokratische Re
volution gesiegt. Die Volksdemokra
tische Partei Afghanistans, die die 
Macht in ihre Hände nahm, und 
die revolutionäre Regierung gingen 
an dte Verwirklichung eines Pro
gramms heran, das grundlegende 
sozialökonomische Umgestaltungen 
in dein Lande vorsieht, das die 
UNO-Experten zu den rückständig
sten Staaten der Welt zählten.

Die Regierung Afghanistans gab 
ihre Treue zu der Politik der Nicht
paktgebundenheit, des Kampfes um 
die allgemeine Abrüstung und Ver
tiefung der Entspannung, der Un
terstützung der nationalen Befrei
ungsbewegungen, der Festigung 
der Beziehungen der Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit den 
Nachbarländern, mit allen friedlie
benden Staaten bekannt.

Die Kräfte der Innen- und der 
Außenreaktion sind jedoch bemüht, 
auf jede Weise der Festigung der 
neuen Ordnung in Afghanistan und 
dem Vorwärtsscbreiten der Revoluti
on entgegenzuwirken. In einer Rei
he mit dem Imperialismus und der 
Reaktion stellte sich auch Peking 
und trat gegen die junge afghani
sche Revolution auf.

Vor der Revolution im April 1978 
gab sich die chinesische Führung 
alle Mühe, um die zwischenstaatli
chen Beziehungen zwischen beiden 
Ländern allseitig zu entwickeln, 
und versuchte, ihren Einfluß auf 
dir regierenden Kreise Afghanistans

der Firma „Volan" um mehr als 
70Ö Busse „Ikarus", 2 000 Last- 
kruft- und 50Ö Personenwagen er
gänzt werden. Für die Baubelan- 
gc der Firma sind etwa 500 Mil
lionen Forint bewilligt worden.

Der Firma „Volnn" wird ein 
wichtiger Platz im ungarischen 
Verkehrswesen eingeräumt. Ihre Wa
gen leisten die Hälfte des Kraftver
kehrs der Republik.

genieure und Techniker, sondern 
auch das schöpferische Verhallen 
der Menschen, die sich als Herren i 
ihres Landes fühlen und von ih
rem Recht auf die Teilnahme an der 
Leitung und Planung der Produk
tion Gebrauch machen. zu ihrer 
Arbeit.

Die Vorteile der kollektive  ̂
schöpferischen Suche der Werktä
tigen liegen auf der Hand: Der 
ökonomische Nutzeffekt der breiten 
Neuererbewegung hat sich 1979i 
im Rcpublikmaßstab gegenüber dem 
vorigen Jahr um 5 Prozent ver
größert.

des Interesses für die darstellen
de Kunst bei Kindern. Täglich 
kommen hierher etwa hundert Kin
der im Alter von 6 bis 13 Jahren. 
Das Zentrum, bei dem eine Gale
rie dos künstlerischen Schaffens 
besteht, organisiert viele National- 
wettbewerbe.

beachtlichen Steigerung des 
Niveaus der Mechanisierung und 
Automatisierung der Arbeitsprozes
se beiträgt. An der Inbetriebsetzung 
der Ausrüstungen beteiligten sich 
sowjetische Spezialisten.

Bauobjekte der Chemie — einer 
der dynamischsten Branchen der 
bulgarischen Ökonomik — gibt es 
nun auf dem ganzen Territorium 
des Landes.

kannt Sie haben in 43 Tagen (statt 
planmäßig in 78) mehr als I Milli
on Arroba dieser landwirtschaftli
chen Kultur gehackt und unter den 
ersten den Ehrentitel .„Millionäre 
der Safra 80" errungen.

Die Werktätigen Kubas kämpfen 
uncimüdlich für die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und der 
Qualität der Produktion. Führend 
im sozialistischen Wettbewerb für 
die beste Auslastung der Maschinen 
und Ausrüstungen, der zwischen- 
den Mitarbeitern der Zuckerfabriken 
ausgetragen wird, sind die Kollek
tive der Betriebe aus der Provinz 
Villa-Clara.

der Organisation der landwirtschaft
lichen Arbeit an. Den Unterricht 
erteilen Hochschullehrer, Wissen-, 
schattier, Leiter landwirtschaftli- j 
eher Organe.

Das rumänische Fernsehen bringt 
allwöchentlich Sendungen mit Son
dervorträgen für die Hörer der 
Lehrgänge.

Militärausgaben den sechsten Platz 
in der Welt ein.

Die Nachrichtenagentur Kyodo 
Tsiisliin stellt dazu fest, daß ÜSA- 
Vertcidigungsin i n i s t c r Harold 
Brown, der in diesem Monat Tokio 
besuchte, unter Berufung auf die 
zunehmende „sowjetische Kriegs
macht" von Japan eine Eskalation 
der Streitkräfte und eine Vergröße
rung der Militärausgaben gefordert 
hatte.

dadurch zu verstärken. Die afghani
sche Revolution wurde in Peking 
geharnischt aufgenommen. Obwohl 
China die Demokratische Republik 
Afghanistan anerkannte, stellte es 
die wirtschaftliche Zusammenar
beit mit ihm in der letzten Pe
riode praktisch völlig ein. Seine 
Hauptaufmerksamkeit konzentriert 
Peking im Grunde genommen auf 
verschiedene Formen der Wühltätig
keit gegen die afghanische Revo
lution.

Die chinesische Propaganda 
schloß sich der antiafghanischen 
Verleumdungskampagne, die die im
perialistischen Kräfte gegen die 
Volksregierung Afghanistans ent
falteten, aktiv an und versucht, die 
Ziele und Aufgaben der Revolu
tion in Mißkredit zu bringen und 
der inneren und äußeren Reaktion 
dabei zu helfen, die revolutionä
ren Errungenschaften des afghani
schen Volkes in Blut ertrinken zu 
lassen.

In diesem Zusammenhang wurde 
in einer Erklärung der Regierung 
Afghanistans hervorgehoben: „Die 
internationale Reaktion, der Impe
rialismus und die Pekinger Extre
misten zetteln Verschwörungen an, 
greifen zu allerlei Ränken, und er
reichten Hindernisse auf dem Wege 
der revolutionären Umgestaltun
gen in Afghanistan."

Immer mehr Propagandaliteratur 
und Flugblätter mit Verleumdun
gen der Volksordnung. die zum 
Entfallen eines bewaffneten Wi

Provokationen
gegen 
Handelsschiffe

Flugzeuge der USA-Lliftstreit- 
kräfte haben das von ihnen in_ den 
Jahren des kalten Krieges häufig 
verübte provokatorische überflie
gen sowjetischer Handelsschiffe 
wiederaufgenommen. Davon zeu
gen die Funksprüche, die bei der 
Verwaltung der fernöstlichen Sce- 
recderei eintreffen.

Solche Eunksp.üche treffen aus 
verschiedMlCff'Gdbletbti cfes’ Stillen 
und des Indischen Ozcans ein. Mit 
der Bitte um eine Stellungnahme 
dazu wandte sielt ein TASS Bericht
erstatter an A. KaschuPa, den stell
vertretenden Leiter der fernöstli
chen Seereederei für Gewährlei
stung der Sicherheit der Schiffahrt.

„Bei dem Überfliegen sowjeti
scher Handelsschiffe durch Flug
zeuge der USA-Luftwaffe handelt 
es sich ganz offensichtlich um Ak
tionen. oie von langer Hand ge- 

| plant wurden", sagte A. Kaschura. 
„Es handelt sich dabei um eine 
flagrante Verletzung der internatio
nalen Vorschriften für die Sicher
heit der Schiffahrt, unter denen 
auch die Unterschriften von USA- 
Vertretern stehen. Die Kampfflug
zeuge dieses Landes verstärken, wie 
die Praxis zeigt, solche provokato
rische Aktionen jedesmal, wenn die 
USA-Regierung eine Konfliktsitua
tion in irgendeiner Region der 
Welt heraufbeschwört."

Kaschura führte weiter aus: 
„Während der USA-Aggression ge
gen Vietnam wurden mehrere lau
send solcher Fälle registriert. Ame
rikanische Maschinen überflogen 
sowjetische Schiffe massenhaft 
auch in den Tagen, als die herr
schende Clique Chinas im vergan
genen Jahr provokatorische Ag
gression gegen die sozialistische 
Republik Vietnam beging.

Heute wiederholt sich die Ge
schichte."

derstandes gegen die Tätigkeit der 
revolutionären Regierung auffor
dern. werden von China in Afgha
nistan cingcschleust. Um die reak
tionären afghanischen Kräfte zu 
einem offenen bewaffneten Kampf 
gegen die revolutionären Errun
genschaften des Volkes aufzusta
cheln. organisiert Peking Provo
kationen an der afghanisch-chinesi
schen Grenze, bildet auf chinesi
schem Gebiet aus konterrevolutionä
ren Emigranten Terroristen- und 
Einbrecherbanden aus. Laut Er
klärung eines Sprechers des Si
cherheitsdienstes der Demokrati
schen Republik Afghanistan wer
den diese Banden von China nach 
Pakistan verlegt und von dort in 
Afghanistan cingcschleust.

Laut Meldungen der ausländi
schen Presse bringen Pekinger Aus
bilder den aus Afghanistan ge
flüchteten Reaktionären in auf dem 
Territorium Pakistans und Chinas 
speziell eingerichteten Lagern Me
thoden der Führung des Partisanen
krieges bei und unterweisen sie in 
der Handhabung der chinesischen 
Waffen. Laut Meldung der indi
schen Zeitschrift „Link“ wurden 
über 8 000 afghanische Konterre
volutionäre in der Führung des 
Partisanenkrieges in 12 Lagern 
ausgebildet, die sowohl in Pakistan 
als auch in China liegen. Ihre be
waffneten Ausfälle gegen Afghani
stan verwirklichen sic von speziellen 
Basen auf pakistanischem Gebiet 
aus. Aktiv nutzt Peking die Kara-

Wenn die Menschheit seit 
fast 35 Jahren keine Weltkriege 
kennt, so sei die Ursache dafür 
die Veränderung des internationalen 
Kräfteverhältnisses zugunsten des 
Friedens. Das erklärte der Gene
ralsekretär der Französischen Kom
munistischen Partei. Georges 
Marchais. im französischen Fern
sehen. Er unterstrich. der Impe
rialismus sei nicht mehr imstande, 
nach eigenem Ermessen über Krieg 
und Frieden zu entscheiden. weil 
cs Kräfte gebe, die den Frieden vor-, 
leidigen können, und die wichtigste 
dieser Kräfte sei die Sowjetunion.

Georges Marchais appellierte an 
iflralNm 

kampagne ènlgegenzutrcten. Wie 
der NATO-Beschluß über die Statio
nierung neuer amerikanischer Ntf- 
klearraketen in Westeuropa zeige, 
bestehe das Zlél dieser Kampagne, 
die neue Runde im Wettrüsten den 
transnationalen -Monopolen zulie
be zu rechtfertigen.

Die Politik der Sowjetunion, ei
ne Politik des Friedens. der 
Entspannung und der Abrüstung, 
die jedem Volk das unveräußerliche 
Recht sichert, über Sein Schicksal 
zu entscheiden, bleibe unverändert.

Georges Marchais fuhr fort: 
„Wir Kommunisten beziehen einen 
klaren Standpunkt. Wir sind für 
das Recht eines jeden Volkes auf

UNIDO Tagung
Auf einer Plenarsitzung der 

3. Gcncralkonfcrenz der UNO- 
Organisation für Industriel
le Entwicklung (UNIDO), die 
in der indischen Hauptstadt 
Dehll fortgesetzt wird, hat der Lei
ter der UdSSR-Delegation gespro
chen, Er stellte fest, dem Kampf für 
Frieden und internationale Sicher
heit, für' die Vertiefung des Ent
spannungsprozesses und für die 
Beseitigung des Kolonialismus und 
der neokolonialistischen Praktiken 
seien die wichtigste Voraussetzung.

korum-Chausec, um ihnen Hilfe 
zukommen zu lassen.

Wie in der in Beirut erscheinen
den Zeitung „Al-Shaab" gemeldet, 
konzentrierten sich im Ergebnis 
dessen auf dem Territorium Pa
kistans mehrere Tausende afghani
sche Meuterer, die mit chinesischen 
und amerikanischen Waffen ausge
rüstet sind und denen Methoden 
der Führung des Partisanenkrieges 
beigebracht wurden. Sie alle sind 
dazu vorbereitet, in Afghanistan 
eingeschloust zu werden. Der Be
fehlshaber der Luftslreitkräite Chi
nas. der Pakistan im April 1979 be
suchte, erklärte sich einverstanden, 
den Behörden Pakistans Flugzeuge 
für die Verwirklichung dieser Ope
ration zur Verfügung zu stellen.

In diesem Zusammenhang ist der 
Umstand auflallend, daß die ver
stärkten chinesischen Waffenliefe
rungen nach Pakistan mit militäri
schen Lieferungen der USA an die
ses Land einhergehen. Der Stell
vertreter des USA-Staatssekretärs 
Wirren Christopher, der Pakistan 
besuchte, unterzeichnete in Islama
bad ein Abkommen über amerikani
sche Waffenlieferungen zur „Ver
stärkung der pakistanischen Ar
mee".

Auch verschiedenartige promaoisti- 
schc Gruppierungen aktivierten ih
re Wühltätigkeit gegen Afghani
stan, Um den Kampf gegen die re
volutionäre Macht zu verstärken, 
beschlossen diese Gruppierungen, 
ihre Kräfte zu vereinigen und ihre

Zugunsten des Friedens
echte nationale Unabhängigkeit, für 
sein Recht, selbständig das ihm ge
eignetste soziale System zu wäh
len. Das ist unsere Grundposition, 
an der wir fcsthalten. Man muß 
aber bedenken, daß wir in einer 
Welt leben, wo zwei Systeme — 
der Kapitalismus und der Sozialis
mus — miteinander kollidieren. Es 
ist klar, daß das kapitalistische 
System nicht daran denkt, den Völ
kern das Entscheidungsrecht für ihr 
Schicksal zu gewähren Der Impe
rialismus mischt sich überall ein, 

Wo er nur kann, üin die Volker an 
der Wahl der Gesellschaftsordnung 
zu hindern, die sic vorziehen. Man 
kann eine Unmenge von Beispielen 
für die Einmischung des Imperialis
mus In Asien, Lateinamerika oder 
Afrika anführen."

Auf die Ereignisse in Afghanistan 
angesprochen, sagte der FKP-Gc- 
ncralsekrctär. 1978 habe sich das 
afghanische Volk gegen das feuda
le Regime erhoben Und eine neue 
demokratische Ordnung errichtet. 
Diese Ordnung habe den Kampf 
für die Befreiung des Landes vom 
lastenden feudalen Joch und der 
Tyrannei als ihr Ziel verkündet, 
die cs in Rückständigkeit hielten. 
Und das neue Regime habe mit der

fortgesetzt
ohne die das Problem der Indu
strialisierung der Entwicklungslän
der nicht gelöst werden kann. Der 
konsequente Kampf für die Beseiti
gung aller Erscheinungsformen von 
Ungleichbcrechligung und Ausbeu
tung aus den internationalen Wirt
schaftsbeziehungen isi eine wichtige 
Aufgabe der Entwicklungsländer bei 
der Verwirklichung des Kurses auf 
Industrialisierung und Schaffung 
einer selbständigen nationalen Wirt
schaft.

Aktionen zu koordinieren. Im Zu
sammenhang damit fand im Januar 
1979 in Herat ein illegaler „Kon
greß" afghanischer Maoisten statt.

Im Bestreben, die revolutionä
ren Kräfte des Lundes zu schwä
chen. entfaltete die Pekinger Pro
paganda eine wütende Verlcum- 
dungskampagne gegen die Festi
gung der Beziehungen der Freund
schaft und Zusammenarbeit zwi
schen Afghanistan und seinen treu
en Freunden — der Sowjetunion und 
den anderen Ländern der sozialisti
schen Gemeinschaft. Peking schüch
tert Afghanistan und die mit ihm 
benachbarten Länder mit der be
rüchtigten „sowjetischen Bedro
hung' ein.

Die subversiven Aktionen Pe
kings gegen das afghanische Volk 
weisen die Feindseligkeit der 
Führer dei Volksrepublik China ge
genüber den nationalen Befreiungs
bewegungen sowie ihre Treue zu 
der Politik des Hegcmonisnius, 
der gruben Einmischung in die in
neren Angelegenheiten der Nach
barländer überzeugend nach.

Die Handlungsweise Chinas ge
genüber dem revolutionären Afga
nistan liefert ein weiteres Beispiel 
für das Paktieren und die Koordi
nierung der Aktionen der chinesi
schen Führung-mit den Kräften des 
Imperialismus und der Reaktion, die 
die Vernichtung der revolutionären 
Errungenschalten des afghanischen 
Volkes und die Schaffung eines
neues Spannungsherdes, die Unter
grabung des Friedens und der Si
cherheit in diesem Raum der Welt
zum Ziele haben.

A. Pt'MN

Das größte Paradoxon 
-----------------------------------  Kommentar------------------------

Viele Beobachter halten die be
harrlichen Versuche dei herrschen
den USA-Kreise, in der Rolle 
von Hütern der internationalen Mo
ral aufzttlretcn. für das größte 
Paradoxon. In diesem Zusammen
hang ist es wohl angebracht, auf 
die Schlußfolgerungen zu verweisen, 
zu denen der Verfasser von mehre
ren Arbeiten über Probleme der neues- 

l len USA-Geschichte Professor der 
i Boston-Universität Howard Zinn 
gelangte: „Für die amerikanische 
Außenpolitik ist nach wie vor der 
gleiche Widerspruch zwischen Wor
ten und Taten eigen. Abgesehen 
von einigen Novitäten in der Ter
minologie upd in der Taktik, ist 
alles unverändert geblieben..."

Was die Praxis anbetrifft. «■> 
I zeugt sie davon, daß man in Wa
shington entgegen den lautstar
ken Bekundungen weiterhin Kurs 
auf Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten von anderen Staa
ten steuert. Auf die Rolle von Hü
tern, der internationalen Moral er
heben gerade diejenigen Kreise An
spruch, auf deren Dienstiiste der 
schmutzige Krieg- in Vietnam steht 
und die keinen Finger rührten, als 
die chinesischen Aggressoren ge
gen das sozialistische Vietnam ei
ne bewaffnete Intervention be
gingen.

Es ist, wohl angebracht, danach 
’zu fragen, wer aui dem Boden Ku
bas entgegen dem Willen seines 
Volkes und seiner, Regierung jahr
zehntelang einen Militärstützpunkt 
aufrcchtcrhäit. wer mit dem Säbel 
rasselt—mit einer Blockade droht, 
wer gegen da? revolutionäre irani
sche Volk offenen Druck ausübt. in
dem an die iranische Küste eine 
Schiffsarmada. darunter ein großer

Sowjetunion einen Vertrag abge
schlossen. der die politischen, öko
nomischen. wissenschaftlichen und 
kulturellen Beziehungen zwischen 
beiden Ländern bestimmte und der 
vorsah, daß eine der Seiten die an
dere um Hilfe ersuchen kann, falls 
sic das für erforderlich befinden 
sollte. Afghanistan, das den de
mokratischen Entwicklungsweg ein
schlug, sei mit den feudalen reak
tionären Kräften konfrontiert wor
den, die von außen her. so aus Pa
kistan Untcrstjijzqng erhielten, wo 
es Militärstützpunkte gibt, von 
denen eine direkte Intervention ge
gen Afghanistan verübt wird. Eben 
aus diesem Grund habe sich das 
afghanische Volk im Sinne des ge
nannten Vertrages an die UdSSR 
gewandt.

..Wir sind eine- revolutionäre Par
tei". unterstrich Georges Marchais. 
„Ebendeshalb stehen wir auf sei-; 
ten aller Kräfte, die gegen den Im-1 
B-rialismus, für sozialen Fortschritt. I

cmokratic und Frieden kämpfen. I 
Jedes Mal. wenn von einer ähnli
chen imperialistischen Einmischung 
die Rede sein wird. werden wir! 
stets auf sciten der Völker, auf Sei
ten der revolutionären Kräfte ste
hen."

Von den Prinzipien der Lenin
schen Außenpolitik und den Be
schlüssen der Parteitage der KPdSU 
Scleitet, erweitere die Sowjetunion 

ie Zusammenarbeit mit den Län
dern Asiens, Afrikas und Latein
amerikas in Handel, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Technik. 1979 ha
be der Warenaustausch zwischen 
der UdSSR und den Entwicklungs
ländern mehr als das Doppelte des 
durchschnittlichen Jahrcsstandcs 
1971—1975 erreicht.

Die UdSSR ist der Meinung, daß 
die 3. UNIDO-Gcneralkonfercnz 
praktischen Empfehlungen besonde
re Aufmerksamkeit schenken muß.

Frpressungsversuche 
scheitern

Washington hat sich verrechnet, 
als es annahm, daß cs ihm gelingen 
wird, seinen westlichen Bündnis
partnern den Kurs auf ökonomische 
Erpressung gegenüber der So
wjetunion zu zwingen. Amerikani
schen' Presseberichten zufolge wei
gern sich praktisch alle führenden 
kapitalistischen Länder mit Ausnah
me Großbritanniens, den gefährli
chen Kurs der aincrikiinischen 
Außenpolitik blindlings zu befol
gen.

Die Zeitung „Ncwsdny" schreibt: 
„Die westlichen Verbündeten der 
USA und Japan teilen die Ansicht 
der USA nicht, daß die sowjetischen 
Truppen in Afghanistan eine Ge
fahr iür die Tanker mit Erdöl dar
stellen, die aus dem Raum des Per
sischen Golfes uuslaiife.n, und „daß 
sie das Kräftegleichgewicht in Süd- 
weslasien stören".

Die Zeitung „Wall Street Journal" [ 
vertritt die Auffassung. daß der 
Sonderbotschafter der USA Philipp 
Habib, der bei zweitägigen Ver- i 
Handlungen in Tokio Japan zur i 
Unterstützung der ökonomischen | 
Erpressung gegenüber der So
wjetunion zu bewegen versuchte, 
trotz aller Bemühungen keinen Er
folg hatte.

Die Zeitschrift „Business Weck ' 
verweist darauf, daß der Plan der 
USA zum ökonomischen Druck aui 
die UdSSR in Westeuropa ohne 
Begeisterung aufgenommen wurde. 

Teil der USA-Flugzeugträger, mit 
Atomwaffen an Bord, beordert 
wurde.

Auf das Recht von Hütern der 
internationalen .Moral erheben An
spruch die Kreise, deren Generale 
für alle vernehmbar drohten, „Viet
nam in das Stcinzeitaltcr zurückver
setzen". und alles in ihren Kräften! 
Stehende getan haben, um dieses 
barbarische Ziel zu erlangen. Auf 
dieses Recht drängen Politiker, de
ren Vorgänger •egitime Regierun-. 
gen nicht nur in Guatemala, in der 
Dominikanischen Republik, in Chile. 
und in anderen lateinamerikani
schen Ländern, sondern auch in 
Libanon und in vielen anderen Staa
ten stürzten. die Zebntausenâc 
Meilen von den USA entfernt lie
gen. Die Rolle des USA-Geheim-' 
dienstes CIA beim Sturz der Mus-. 
sadeq-Rcgierung in Iran und bei 
der Wiederherstellung des Schah-- 
regimes ist wohlbekannt.

Von Washington wurde die Tak-' 
tlk der Erpressung und der Dro
hungen. nicht so sehr und nicht; 
nur mit Hilfe von verbalen Be
schwörungen. umfassend ange-j 
wandt Es sei ein weiteres Mgl; 
daran erinnert, daß laut Berec'r.nun- 
gen des amerikanischen Brook- 
mgs-Inslituts die USA im Zeitraum 
von 1946 ois 1975 zur Unterstufe 
Jung ihrer wirtschaftlichen, polifi,- 
schen upd militärisch-strategischen 
Ziele von ihren SlreiiKrättep 
215mal ‘ Gebrauch machten..

In Washington ist man nicht ge
neigt. aus der jüngsten Vergan
genheit eine Lehre zu ziehen. uort 
zieht man es vor. zu den alten Doktri
nen zu greifen.

Igor ORLOW

WASHINGTON. Die Vereinigten 
Staaten haben im Indisch an Ozean 
eine erneute Demonstration ihrer 
Kriegsmacht vorgenommen. Ein Pen
tagon-Sprecher teilte mit, daß strate
gische USA-Bomoer vom Typ B-52 
in dieser Region Aufklärungsflüg} 
unternahmen. Diese MilitäroperatF 
on wurde im Zusammjnwirken mit 
Schiiten der UâA-Streitlcräfle ver
anstaltet, die sich in der Nähe der 
iranischen Küste aufhalten. Der Pen
tagon-Sprecher behauptete, daß die 
B-52-Bombe, diesmal keine Kern
waffen an Bord hatten, während sie 
sie sonst stets mit sich führen.

TEHERAN. Der Gouverneur der. 
iranischen Provinz Horasan, die an 
Afghanistan grenzt, hat in einem ln_- 
terview der Nachrichtenagentur 
Pars erklärt, daß es für Vertreter 
der westlichen Presse keine Freizü- 
glgKeit mehr auf dem Territorium, 
der Provinz gebe.

Er verwies darauf, daß in letzter 
Zeil westliche Journalisten mehr
mals die iranisch-afghanische Grenzet 
überschritten hätten, und äußerte 
die Meinung, daß einige von ihnen. 
Agenten des amerikanischen G-e: 
heimdienstes seien.

KABUL. Die afghanische Regie
rung hat eine Erklärung über d;e 
Freilassung von 23 vom Amin-Re
gime verhafteten Pakistanern ver-. 
ollenfficht. Die afghanische Regie
rung unternahm diesen Schritt, 
um ihrsn guten Willen und den 
Wunsch zu demonstrieren, die Be
ziehungen zu Pakistan zu verbessern.

In der Erklärung wird betont, daß 
die DRA-Regierung hofft, daß sich' 
die afghanisch-pakistanischen Be
ziehungen verbessern und daß allg' 
strittigen Fragen zwischen beidw« 
Ländern durch ' freundschaftlich» 
Verhandlungen und aufrichtige Be
mühungen beider Seilen gelöst wer
den.

GENF. Ein Sonderkomlfee zur 
Untersuchung der Verletzungen der
Menschenrechte durch Israel auf 
den okkupierten arabischen Ter
ritorien hat im Genfer Palast der 
Nationen seine Arbeit wiederam'ge- 
nommen.

Auf den geschlossenen Sitzungen 
werden die Mitglieder des Komi*, 
leei, das auf Beschluß der UNO- 
Vollversammlung 1968 gebildet wur
de, Fragen untersuchen die die Si
tuation in den von Israel Gesetzt 
gehaltenen araoischen Gebieten im 
Gaza-Streifen und am westlichen 
Jordan-Ufer, den Bau von israeli
schen Wshrsiedlungen und die 
grausame Behandlung der inhaftier
ten Araber betreffen.

ATHEN, Das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Griechen
lands hat auf seiner Plenartagung 
die aggressiven Pläne der Impe
rialisten zur Bildung -rines antiso
wjetischen Blocks verurteilt.

Das Plenum gab der Gewißheit 
Ausdruck, daß die Völker der 
Welt die imperialistischen Pläne zum. 
Scheitern bringen und der EiVt- 
spannungspolitik zum Triumph ver
helfen werden.

Das Plenum erörterts die innenpo
litische Entwicklung im Lande und 
verwies auf die Notwendigkeit des 
Zusammenschlusses im Kampf der 
Werktätigen gegen o<e wachsenden 
Lebenshaltungskosten.

LONDON. Die Britische Konserva
tive Regierung baut eine „Eingreif- 
truppe1' auf. Der parlamentarische 
Stellvertreter des Verteidigungsmi-, 
nislers für die Angelegenheiten der 
Marine, Keith Speed, hat die Bil
dung einer operativen Sonderein
heit angekündigt. Dem neuen Ver
band werden mehrere hundert als 
ausgebildet e Merineinlanteristen an
gehören, die mit modernsten Waffen 
ausgeitettet und über modernde 
Transportmittel verfügen werden.
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Der Zukunft z«*owandt

Das Morgen einer Stadt
Mit jedem Ta» wird Ekibastu« 

! giößer und schöner. Mehrgaschos- 
(sige Wohnhäuser wachsen wie 
Filze au« dem Boden und ergän- 

l.»en d»a architektonische Stadt. 
iJ.ild. Man kann e« fast nicht glau- 
f .ben, daß hier vor rund 30 Jahren 
i nur ein paar Dutzend Lehmhäuser 
' standen, und die Bauleute In der 
• angrenzenden Steppe erst die 
l fundamentgruben für die künftige 
Stadt auahoben.

Die Natur segnete diesen ehe 
jji«llgsn Krähwinkel mit unermtß- 
jUchen Bodenschätzen, vergaß aber 
,<|fn Ort mit Trinkwasser, diesem 
Quell de« Lebens, zu versorgen. 
Unter .dem Einfluß der schonungs- 

jtosan, harten Winterfröste, unter 
|der brennenden Hitze im Sommer 
Ujöhnte die Erde und bekam Ris 
[je. Die Tierzüchter, die sich mal 
*,hierher, verirrten, fanden keinen 
Schutz. keine Erquickung. Vor 
.drei Jahrzehnten gab cs hier we
rter. .Industriebetriebe noch Groß- 
bauten. Die Kohlenvorkommen wa. 
ren schon im vorigen Jahrhundert 

l’peksnnt, aber erst in den letzten 
|4p Jahren veränderte sich vieles 
j zum Besten. Wo einst die Förder- 
[zürnte der halbverfallenen Gru
ben standen, sind gegenwärtig 
Kohlenflöze freigelcgt. Die kleine 

[Ausweichstelle Ekibastus entwik- 
| Leite sich zu einem großen Eisen- 
[isahnknqtenpunkt. Und in der wil
len Steppe entstand eine moderne, 

:[ugehöne Stadt. An ihr vorbei trägt 
■|jä«r von Menschenhand geschaffe- 
[a’e Kanal Irtysch—Karaganda sein 

i i [Gewässer.
: Besonders stabil und in hohem 

.Tempo entwickelt sich die Stadt

aell der Zeit, als das Zentralkomi
tee der KPdSU und der Minister
rat der UdSSR den Beschluß faß
ten. den Brennstoff- und Energie- 
komplex Ekibastus auszubuuen. 
Schon 1U90 worden int hiesigen 
Kohlenbecken jährlich 150 Mil
lionen Tonnen Kohle gewonnen 
werden. Die Vereinigung „Elclb.i- 
stusugol" allein wird dann mehr 
als 11 000 Arbeiter, der Trans
portabschnitt — 8 000 Personen 
beschäftigen. Die Energieblocks 
jedes der vier Kraftwerke sollen 
von 1 500 bis 1 600 Energetikern 
bedient werden, etwa 10 000 Ar
beiter werden Gruben- und Elek
troausrüstungen in den Hallen 
des im Bau begriffenen zentralen 
Reparaturwerks instand setzen.

Heute verlassen etwa 60 mit 
Kohle beladene Eisenb.ihnzüge je
den Tag die Zufahrtgleise der Ta
gebaue. In nächster Zukunft be
absichtigt man. die Jahresleistung 
allein des Tagebaus ..Zent’-alny" 
auf 50 Millionen Tonnen zu brin
gen. Seine Belegschaft führt seit 
1964 den Ehrentitel ..Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit". Stadt- 
bekannt sind die B-iggerbrigadcn 
der Kommunisten Harry Moser. 
Alexander Katyschkin und Ibra- 
gim Urussow. Nicht nur die Bri
gadier«. auch die Brigadehmitglie- 
der sind zu wahren Meistern ihier 
Sache geworden. Sic sind Urheber 
vieler wertvollen Initiativen.

In nächster Zukunft werden in 
der Stadt ein Aluminium-, ein 
Kcramsitbeton- und ein Zement
werk sowie ein Kombinat für 
Wandbaumaterialien in Betrieb

genommen werden. In der Konfek- 
tionsfnbilk werden 2 000 Frauen 
beschäftigt sein.

Nach dem Gor.ernlplan wird die 
Stadt Ekibastus bis 1990 etwa 
200 000 Einwohner -zählen. Daher 
auch die heutige rege Tätigkeit im 
Wohnungsbau, dessen Tempo mit 
jedem Jahr anstclgt. Ein Drittel 
de« Wohnraumfonds der künftigen 
Stadt soll aus sechs, neun- und 
zwölfgeschossigen Wohnhäusern 
bestehen.

Auch die kulturellen. gesell
schaftlichen und Sportbelange der 
Stadteinwohner sollen mehr be
rücksichtigt werden.

In nächster Zukunft wird ein 
vielfach verwendbarer Konzert
saal und ein Theater, ein Jugend
palast und eine Kunstgaleric, ein 
Museum des Bergmann;ruhms und 
eine Kunstschule für Kinder er
richtet werden.

Die jungen Bergarbeiter. Gru
benbauer und Energetiker erhalten 
neue Sportsäle und -plntze, 
Schwimmbecken und Stadion. Das 
Bauciisemblc von Ekibastus wird 
durch einen Sportpalast ergänzt 
werden. Schon in diesem Jahr 
werden ein Kulturpalast der Berg
arbeiter und ein Kulturpalast der 
Energetiker gastfreundlich ihre 
Türen öffnen. Auf dem Lenin- 
Prospekt werden ein 16gcschossi- 
ges Verwaltungsgebäude der Ver
einigung ..Ekibastusugol" und ein 
Idgeschossiges des Kombinats 
..Ekibastusschachtostroi" entste
hen. Rund um diese imposanten 
Verwaltungsgebäude wird das 
Stadtzentrum entstehen. Das

Staatliche Komitee für Bauwesen 
der Kasachischen SSR hat einen 
Wettbewerb um den besten Ent
wurf den Stadtzentrums von Ekl- 
bsstua ausgeschrieben.

Die Wohnviertel dcr Stadt wer
den so errichtet sein, daß die Ar
beiter In wenigen Minuten mit ei
nem komfortablen Vorortzug 4u 
ihren Arbeitsplätzen in den Kohle- 
tegebauon, im Kraftwerk, im Alu
minium- oder Im Zementwerk ge 
langen können.

An Jeder Haltestelle der Vor
ortzüge soll ein Handelszentrum 
ausgebaut werden. Bei den Halte
stellen werden breite Boulevard« 
ihren Anfnng nehmen, Grünanla
gen entstehen.

Allmählig wird die ganze Stadt 
Ekibastus ein grüne, Gewand an- 
lcgcn. Für jeden Stadteinwohner 
sind Im Generalplan Dutzende 
Quadratmeter Grünanlagen vorge
sehen. Im Stadtzentrum wird ein 
Park mit einer Kaskade von 
Springbrunnen den Stadlcinwoh- 
nern Schatten und Frische spen
den.

Auch die Erholungszone der 
Werktätigen wird bedeutend er
weitert werden. Auf dem örtlichen 
Stausee, auf den Seen Aschikol, 
Shnngoldy und Amanbaisor wer
den Jachtklubs, Campingplätze, 
gut eingerichtete Badestrände ent- 
Stehen. In der benachbarten „grü
nen Oase" Bajanaul ist der Bau 
eines ganzen Komplexes von Sa
natorien. Erholungsheimen und 
Pionierlagern für Erwachsene und 
Kinder geplant.

Das wäre in Kürze die Gegen
wart und die große Zukunft der 
Brennstoff- und Energiemctropolc 
Kasachstans — Ekibastus.

Wladimir SCHEU

Gebiet Pawlodar

Im Klub „Romantik44
Fragen Sic die Oberschülcr der 

Kumnclstadl Lissakows!:, wo sie 
um liebsten Ihre Freizeit verbringen, 
und Sie werden zu hören bekom
men: „Im Klub .Romantik'".

Diejenigen, die In diesem Sommer 
von der Schule Abschied nehmen 
worden, müssen schon jetzt die 
Frage nach der Wahl des Lebens
weges. des Berufs und ihres Plat
zes im Leben entscheiden. Der Ju
gendklub sicht es als seine Aufga
be an. den künftigen Absolventen 
der Mittelschule bei der Berufs- 
Orientierung zu helfen.

Zum Abend „Menschen helden
hafter Berufe" hatten die Klubmit- 
glledcr den namhaften Arbeiter des 
Eisenerzkombinats von Llssakowsk 
Abshan Aehigârijcw clngeladcn. 
Er arbeitet seit dem Anlauf des 
Kombinats im AufbercltUngskom- 
plcx und hat es vom einfachen' Auf, 
bereiter bis zürn Schichtlciter ge
bracht. Das von ihm geleitete Kol
lektiv hat das Recht erworben, die 
20 000 000. Jubiläumstonne Lisia- 
kowsker Elsenerzkonrcvlrat zu lie
fern. A. Ashigarljew erzählte bei 
diesem Treffen - über den schweren.

doch Iniefesaanieft und ehrenvollen 
Berjzf ejne» AuibercitV®> '
■ Im ArbcifspJao des Klubs* stehen 
auch dtc Abende: „feb ;bln'ein‘Sohn 
des Arbethvolkcs''. ,[wir eifern ih
nen nach". ...BauarbeUer-— Beruf 
des Jahrhunderts". Zusammenkünfte 
mit Vertretern vcxscliidtfener Beru
fe werden vom Klubrat âvclf.ln.deii 
Betrieben der Stadt dörcligefülirj. 
In; Klub „Romantik" kknn wuh an 
inleresijahten Frage-upd-AntwArt- 
Abenden und Wettbewerben; teTlneh- 
men,' die Jugend kaön ' sich ihre 
LfcblingSmelodicn und -Leder an
hören. Auch das Cafe. „QsSenjaja 
Skaska" (..Herbstmärchen") ‘ lädt 
hier alle gastfreundlich eint

(KasTAÖ)

-------- - ------------------------------ Darüber schrieb die „Freundschaft"

ts fehlt das gegenseitige
Dss Problem der Erziehung der 

l Sinder ist so alt, wie die Familie 
I -elbst, bleibt aber immer neu. Den 
Eltern, besonders jungen Leuten. 
msngelt.es oft an gewissen Kennt- 

i pjssen.. Marin» Müller legt in ih- 
। z«r Skizze („Die Entfremdung“ Fr. 
Nr. 232 vom 5. Dezember 1979) 
äss Schwergewicht auf die Mut-

•r. Frau Else ist allein schuld, 
d«ß sie sich mit ihren Töchtern 
yalja und Irene nicht versteht. 
Wo bleibt sber der Va- 
ter? Von ihm hören wir kein 
Sterbenswörtchen. Nach dem Arti
kel kann man die Erziehungsme- 
ftode der Mutter kaum richtig 
■nschätzen.

Eins ist klar. Die Kinder sind 
der Mutter fremd. Man stelle sich 
bloß die Lage vor! Es kann kaum 
hoch einen bittereren Schmerz ge 
ben für eine Mutter. Ich glaube 
Frau Elses Familie fehlt das Al
lerwichtigste — das gegenseitige 
Vertrauen. Das zu gewinnen, ist 
nicht einfach, daran muß täglich 
gearbeitet werden.

Es genügt nicht, wenn die Kin
der wissen, wo ihre Eltern arbei
ten. Sie müssen auch erfahren, wie 
sie arbeiten und sich Im Kollektiv 
fühlen. Gespräche in der Familie 
über gute Beziehungen im Kollek
tiv, über die-Arbeit und Produk- 
tionsproblemo sind auch von er
zieherischem Wert, well sie die In
teressen der Angehörigen erwei
tern und sie einander näher brin
gen. Es ist auch wichtig, daß die 
Kinder wissen, wieviel Geld die 
Eltern verdienen und es lernen, es 
richtig auszugeben. Wenn das gu
te Vorbild der Eltern in allem da 
ist, wenn im Verhältnis von Mut
ter und Vater alles In Ordnung 
ist, dann ist es für sie leichter, 
dss Vertrauen der Kinder zu ge
winnen. Nicht die Strafpredigten, 
sondern das Leben selbst, die gan
ze Umgebung erzieht den Men
schen.

Wo Eintracht und Zutrauen 
herrschen, sind die Kinder von 
selbst geneigt, über ihre Angele
genheiten offen zu sprechen und

Vertrauen
auch den Rat der Erwachsenen an
zunehmen. Sie erzählen zuerst, wie 
cs ihnen in der Schule geht. Ge
rade in solchen Gesprächen ist es 
am Platz, auf Grund der eigenen 
Lebenserfahrung erzieherisch ein
zuwirken. Frau Else wollte aber 
nur mit endlosem Moralisieren 
und mit Strafmitteln erziehen, 
und das löste eine Protestsituation 
aus.

Dss mit der Bereitschaft im 
Kellergeschoß zu wohnen, hat Ire
ne doch wohl in gereizter Stim
mung und unbedacht gesagt. Man
che Jugendliche von heute träu
men leider nur von komfortablen 
Wohnungen, Luxusgegenständen 
und Autos. Daran sind auch die 
Eltern schuld, die ihr Kind zu ei
nem Nimmersatt machen, indem 
sie ihm jeden Wunsch von den 
Lippen ablesen und erfüllen. Bei
spiele gibt es leider genug.

Anton GOLDADE
Gebiet Kustanai

Geistesverwandtschaft
„ „Ich bin bereit, im Kellerge

schoß zu wohnen, wenn ich nur 
qine Mutter hätte, die mich ver
stände..." Frau Else aber. (Fr. 
Nr. 232. 1979 „Die Entfrem
dung“) deren Tochter das sagt, 

1 iét leider unfähig zu erken
nen, daß Irene wedjr Teppi
che noeh Kristall g e s c h i r r 
braucht, sondern Herzlichkeit. 
Bit Mutter möchte ihre Töch- 
t^r vor verfrühten Enttäuschun- 

I gén bewahren. Das kann man ver
stehen. Doch Strenge ohne wahre 
Liebe Ist fruchtlos. Lieben heißt 
«r allem vertrauen und verstehen 

i vllen. Durch Härte und Mißtrau- 
I *[ki'nn man es nur* eo weit brin
gen. daß es. wie in dieser trauri
gen Geschichte von Marina Müller, 
zur Entfremdung kommt.

I Die Blutsverwandtschaft allein 
[iat keine Garantie für herzliche 
1 Beziehungen. Geistesverwandt muß 
i'tpan bleiben. Das fehlt in der Fa
milie von Frau Else, und darum 
hat eie, wenn man es richtig

I nlmmV, gar keine Kinder mehr: 
\ Jü» sind fremde Menschen, die nur 
da» gemeinsame Dach vereint".

I , Meine Ehe wer kinderlos, und 
dpch' bin ich als Witwe im Alter 
rjcht .qllein. Ich bemuttere jetzt 
Zwei junge Menschen. Studenten, 
die bei mir wohnen und für die 
‘ich mehr als einfach Hauswirtin 
hip. Zum Beispiel Sascha hängt an 
mir,, fast wie an seiner leiblichen 
Mutter. Wir sind geistesverwandt, 
echte? einander, und die Jungen 
lassen eich von mir auch belehren. 
Doeh nicht von ihnen 6oll hier die 
Rode eein. Die Gqgchichte von Frau 
Else und ihren Töchtern drängt 
mich, von den eigenen Erfahrun
gen zu erzählen.
jlch hatte auf meiner Arbeit ei

ne Gehilfin. Sina war meine auf
merksame eifrige Schülerin. Ich 
fttute mich an ihrem Fortschritt, 
eie Ihrerseits schätzte mein Kön
nen. noch mehr aber mein Wohl
wollen. Das junge Mädchen war 
ein frisches aufgeschlossenes We- 
Bep. empfänglich für Herzlichkeit 
und fähig, diese selbst auszustrah- 
lip.. ,' -

Wahrscheinlich hatte ihr die 
Liebe in der Familie gefehlt. Sie 
sprach von den Eltern nur selten, 
und ich merkte bald, daß dort eine 
kühle Atmosphäre herrschte. 8ina 
hatte, vor mir anscheinend keine 
Geheimnisse. Darum erfuhr ich 
bald von ihrem Freund. Sie hätte 
mich eigentlich nicht aufzuklären 
Krauchen: Der ersten Liebe gold- 
ne Zelt, wo das Auge den Himmel 
offen sieht, sprach deutlich aus 
lh?em ganzen Benehmen. Sie

strahlte buchstäblich vor Glück, 
doch gerade auf diesem Gebiet 
trennten sich unsere Geister und 
zwar zum erstenmal.

Ich kannte den jungen Mann — 
einen meiner Mitarbeiter — und 
befürchtete, daß er die Rolle des 
Verliebten im Leben wie auf der 
Bühne spielt. Davor wollte ich 
meine junge Freundin bewahren.

Als Sina ihr Kind erwartete, 
sah sie sich zuerst von den Ange
hörigen verlassen und später auch 
vom Vater Ihres Jungen. In die
ser schweren Zeit unterstützte ich 
das Mädchen moralisch und mate
riell, so gut wie ich nur konnte. 
Was nützten Vorwürfe wegen in 
den Wind geschlagenen Warnun
gen?! Gerade damals konnte ich 
auf meine Art Sina,, Mutter erset
zen, und das hat das Mädchen 
nicht vergessen...

...Ich trat vor das Tor meines 
Hofes, da sah ich einen etwa zehn
jährigen Jungen mir mit lautem 
Freudengeschrei entgegenlaufen. 
„Großmutter! Großmutter!" rief 
er. umarmte und küßte mich so 
stürmisch, daß ich kaum zu Atem 
kam. Ich kannte das Kind nicht, 
und erst als Sina freudestrahlend 
hinter der Straßenecke auftauchte, 
wurde mir alles klar.

Ich führte meine lieben Gäste 
ins Haus. Unsere lauten Stimmen 
hatten meinen anderen Gast aus 
dem Nebenzimmer gelockt. Als 
sich der Begrüßungssturm gelegt 
hatte, sagte ich:

„Ich stelle vor: meine Tochter 
Sina mit ihrem Söhnchen... Askar, 
mein...“

„Sohn", fiel mir der junge 
Mann ins Wort. leh mußte laut 
Ischen, als ich die verblüffte Mine 
der jungen Frau sah. Sie stutzte 
aber nur einen Augenblick.

„Da sind wir doeh Schwester 
und Bruder, nicht war, Askar?"

„Natürlich!" rief dieser fröh
lich. Ich aber dachte bei mir:

,Askar ist Baschkire, Sina — 
Ukrainerin, ich — eine Deutsche, 
und doch sind wir Jetzt wie eine 
Familie...'

Mit Sina standen wir im regen 
Briefwechsel. Doch hatten wir uns 
seit Jahren nicht gesehen, ihr Jun
ge aber hatte viel von mir gehört 
und kannte mich nach einem Foto, 
das noch aus der Zeit unserer 
Zusammenarbeit mit seiner Mut
ter stammte. Sina erzählte aus
führlich von ihrem Leben. Ich 
wußte bereits aus Briefen, daß »io 
sich später mit dem Vater des 
Jungen versöhnt hatte. .Jiaupt- 
aache aber, daß ich meinen Flatz 

। im Leben habe., meinen lieben Be

Unsere Anschrift:
473027 Kaaaxcxaa CCP, r. Ue.iHHorpaa, 
aoM CoseroB. 7-ft svajtc, «<t>poifHJLiua(t>Ta

Ausstellung 
«Igruschka 80»

Die internationale Spielzeugaus- 
Stellung „Igruschka 80" hat im Mos
kauer Sokolnlki-Park ihre Pforten 
geöffnet. Daran nehmen -14 Firmen 
aus der BRD. Frankreich. Italien, 
Österreich. Japan, der Schweiz, 
Lichtenstein und Großbritannien 
teil. die diverse Ausrüstungen, 
Technologien und Rohstoffe für die 
Spiclzcugproduktion zeigen.

Stellvertretender Minister für 
Leichtindustrie der UdSSR, I. Gri- 
z.enko, sagte bei der Eröffnung 
der Ausstellung, daß die mei
sten Teilnehmer der Exposi
tion schon stabile 'Geschäftsbe
ziehungen zu sowjetischen Organi
sationen unterhielten. Außer Han
delsabkommen hätten einige Fir
men schon Kompcnsations- und 
Lizenzsabkommen mit der Sowjet
union unterzeichnet. (TASS)

Das Oisnsfleislungshaus „Rachal" in Semipalalinsk isf noch sehr jung, doch 
wegen der Qualität und der Zahl der Dienste (120 Arten) ist es bei den 
Städtern sehr beliebt. Im Jahre 1980 werden seine Mitarbeiter Dienste für 
1 200 000 Rubel erweisen,

Auf den Bildern: Hohe Achtung genießen in der Maßschneiderei die 
Näherinnen Rosa Gral und Menkesch Baltabajewa; die Komsomolzin Valen
tina Loponossowa nimmt Uhren zur Reparatur an und macht ihre Arbeit sehr

ruf, und nicht nur das habe ich 
Ihnen zu verdanken", sagte Sina 
mich herzlich umarmend.

Ich erwiderte, daß sie schließ
lich auch ohne mich einen Beruf 
gemeistert haben würde, und doch 
kann ich nicht verhehlen, daß sol
che Worte die Seele erwärmen.

Und Askar? Das könnte eine 
Geschichte für sich geben. Ich 
will nur erwähnen, daß er mein 
Nachfolger auf der Arbeitsstelle 
war, als ich Rentnerin wurde. Es 
kam so. daß er, weil man ihm 
nicht gleich eine Wohnung zur 
Verfügung stellen konnte, zu mir 
übersiedelte. Anfangs waren es 
hauptsächlich die gemeinsamen 
beruflichen Interessen, die uns 
vereinten, später, als er eine an
dere Wohnung hätte mieten kön
nen, wollte er eich von mir um 
keinen Preis trennen. Und wieder 
ersetzte ich die Mutter.

Marina Müller schreibt: „Viel
leicht ist es besser, wenn wir zur 
Seite treten. Sollen sich doch un
sere Kinder in ihrem persönlichen 
Leben selbst zurcchtflndeiL“

Damit bin ich nicht einverstan
den. Njcht zur Seite treten, son
dern zur rechten Zeit an ihrer 
Seite sein. Aber nicht dazu, um 
sie mit Vorurteilen zu fesseln und 
im blinden Eifer der „Liebe'' ihr 
Leben zu verbittern!

Freilich, man muß seinen Stand
punkt behaupten, wenn man fest 
überzeugt ist, daß e„ nicht anders 
geht. Sina konnte ich damals vor 
ihrem Schicksalsschlag nicht 
schützen, doch ihr Leben zu er
leichtern, das stand in meiner 
Macht. Askar mußte von mir har
te Worte hören, als er sich zu sei
ner Frau Alija unwürdig benahm 
und ihrer jungen Ehe Schiffbruch 
drohte. Die Klippen kann man 
nicht wegzaubern, aber sie um
schiffen, ist möglich. Ob ca Askar 
so viel an meiner Achtung zu ihm 
gelogen war oder mußte er selbst 
»ein Unrecht anerkennen? Wer 
kann sich vermessen. in allen 
komplizierten Situationen des Le
bens und gar im Problem Liebe 
immer den einzig richtigen Weg 
zu gehen?..

Zu Neujahr wurde ich von As- 
k»r geholt. Wir wohnen in einer 
Stadt. Ich sollte das Fest in seiner 
Familie feiern. Sie haben zwei 
kleine Kinder. Meine zwei Studen
ten hatten ihre Ferien. Warum 
sollte ich da Ask»r. diesen Gefal
len nicht tun. zumal Ich mich bei 
ihm wie zu Hause fühle.

Lina REIMER.
Rentnerin 

Gebiet Koktschetaw

Fotos: Viktor Krieger

Montag, 28. Januar 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgsngymnailik. 
10.05 Vorwärts, Jungani 11.05 Tam- 
bu-Lambu. Fernsohspielfiim. 11.35 
Au: der Tierwelt. 12.35 Konzert das 
Staatlichen Volksenssmbles „Wai- 
nach" aus der Autonomen Sozialisti
schen Sowjafrepublik der Tsche
tschenen und Inguschen. .15.00 Nach
richten. 15.20 Filmprogramm. 16.00 
A. Tolstoi. In seinen Werken blät
ternd. 16.45 Muttis Schule. 17.15 
Zum 110. Geburtstag W, I. Lenins. 
17.45 Diskussionsklub, 19.00 Film
konzert. 19.15 Filmsplegal. 19.45 Ab
schließendes Jahr des Planjahr- 
(ünlls. 20.15 Schaulauf der besten 
Eiskunstläufer Europas. 21.30 Zeit. 
22.05 Konzert der Volkskünstlerin 
der UdSSR N. Tkalschenko. 23.10 
Heut- in der Welt. 23.25 Dokumen
tarfilm. ,

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Für Oberschüler. 18.20 
Es zeigt „Kasachtelefilm". 18.45 Do
kumentarfilm. 19.15 Den Wahlen 
entgegen. 19.25 Konzerililm. 19.45 
Kasachstan. 20.05 Sendtprogramm.

In Russisch. Kasachstan. 20.30 Für 
Kinder, 20.40 Nur (ür Feauan. 21.30 
Zeit. 22.05 Wer geht in den Regen? 
Tichechoslowakischer Spielfilm. 23.20 
Sendeprogramm.

Dienstag, 29. Januar 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 A. P. Tschechow. Die Möwe. 
Aufführung des Moskauer Akademi
schen M.-Gorki-Theeters. 15.00 Nach
richten. 15.20 Dokumentarfilme. 16.00 
Heimatliche Natur. 16.20 Grundla
gen des sowjetisches Staates und 
Rechts. 16.50 Musikabend für die 
Jugend. 18.45 Die Heldentat. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Zum 120. 
Geburtslag A. P. Tschechows. 20.00 
Von Wahl zu Wahl. 20.15 Die Ufer. 
Premiere des mehrteiligen Spiel
films. 1. Teil. 21.30 Zeit. Dokumen
tarbildschirm. 23.10 Heule in der 
Welt. 23.25 Edelsteine, Balleftfilm.

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.20 Dokumentarfilm. 18.45 Filmwer
bungsprogramm. 19.00 Dokumentar
film. 19.15 Alma-Ata: Tag für Tag. 
20.05 Sendeprogramm.

In Kasachisch. 20.10 Kasachstan. 
20.30 Für Kinder. 21.00 Zeit. 22.05 
Aldar Kosse. Spielfilm. 23.30 Sende
programm.

Tagebuch veröffentlicht
Die Veröffentlichung der neuen 

Ausgabe des umfangreichen Ta
gebuches des Hausarztes, Sekre
tärs und Freunds von Lew Tolstoi, 
des Slowaken D. Makowizki über 
den großen russischen Dichter ist 
in Moskau abgeschlossen worden. 
Makowizki lebte von Ende 1901 bis 
1910 in Jasnaja Poljana und be
gleitete Tolstoi auf dessen letzten 
Reise, die mit der Erkrankung und 
dem Tod des Schriftstellers auf 
dem Bahnhof Astachowo zu Ende 
ging. Makowizki gab seinem Tage
buch die Überschrift „Bei Tolstoi 
1004—1910". In der Literatur 
wurde es jedoch unter der Be
zeichnung von „Notizen von Jas- 
naja Poljana" bekannt.

Die Veröffentlichung, die vom 
Moskauer Verlag „Nauka" vorge
nommen wurde, besteht aus vier 
großen Bänden. Das Tagebuch 
von Makowizki ist ein einmaliges 
Dokument, eine Quelle von erst
rangiger Bedeutung. Es ist eine 
Aufzeichnung dessen, was Mako
wizki während seines Lebens in 
Jasnaja Poljana, in der Nähe von 
Tolstoi, sah und hörte. Es Ist eine 
Chronologie dos Lebens von Low

Tolstoi nicht nur nach Tagen, son
dern häufig auch buchstäblich 
nach Stunden gegliedert, ein um
fangreiches Panorama des All
tagslebens des Schriftstellers in 
Jasnaja Poljana.

Die wichtigste Besonderheit des 
Togcbuches von Makowizki ist die 
große Zahl der in ihm festgehal- 
tenen Gespräche und Äußerungen 
von Tolstoi, die entweder gleich
zeitig, als sie der Schriftsteller 
äußerte, sozusagen stenografisch 
oder nach dem Gedächtnis „proto
kolarisch" aufgezeichnet wurden. 
Die „Notizen von Jasnaja Polja
na" sind die einzige Quelle, die in 
eo großer Fülle und mit einer so 
dokumentarischen Glaubwürdig
keit die mündliche Rede dos 
Schriftstellers wiedergibt und In 
der stähdig die lebendige Stimme 
des Dichter» zu vernehmen ist.

Ein Teil der von Makowizki 
aufgezeichneten Gespräche und 
Äußerungen Tolstois betrifft häus
liche und rein biographische An
gelegenheiten. darunter auch re
trospektiven Inhalts.

(TASS)

Mittwoch, 30. Januar
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Die Ufer. Mehrteiliger Fern- 
schspielfilm. 1. Teil. 11.15 Klub der 
Filmreisen. 12.15 Werke von M. Ra
vel. 15.00 Nachrichten. 15.20 Doku
mentarfilm. 15.50 Was und wie 
lernt man in der Berufsschule? 16.35 
Fernsehmagazin. 17.20 Hornisten, 
meldet euchl 17.50 Sendung über 
Dichtkunst. 18.30 Aus dem Leben 
der Wissenschaft. 19.00 Lustige No
ten. 19.15 Heule in der Welt. 19.30 
Dokumentarfilm. 20.00 Konzert. 20.20 
Die Ufer. Premiere des mehrteiligen 
Fernsehspiellilms. 2. Teil. 21.30 Zeit. 
22.05 Was? Wo? Wann? Fernseh- 
Wissenstoto. 23.25 Heute in der 
Welt. 23.40 UdSSR-Meisterschaft in 
Skilauf.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.20 Adam, kogan, san. 18.45 Kur- 
dasfar. 19.00 Ornamente aus Klem- 
bowka. 19.25 Konzerffilm. 19.45 Ka
sachstan. 20.05 Sendeprogramm.

In Russisch. 20.10 Kasachstan. 22.05 
Die Millionärin, Fernsehspielfilm. 1. 
Teil. 23.40 Sendeprogramm.

Donnerstag, 31. Januar 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Hornisten, meldet euch. 10.35 
Die Ufer. Mehrteiliger Fernsehspiel
film. 2, Teil. 11.45 A. Borodin. 
Streichquartett. 12.15 Dokumentar
film. 15.00 Nachrichten. 15.20 Doku
mentarfilm. 15.40 Schachschule. 16.10 
Russische Sprache 16.40 Mach’s mit, 
mach's nach, mach's bes s e r. 
17.40 Es spielt der Preisträger dar 
Internationalen Wettbewerbe W. 
Wischnewski. 18.00 Dokumentarfilme. 
19.00 In jeder Zeichnung — die 
Sonne. 19.15 Heute in der Welt. 
19 30 Leninsche Universität der Mil
lionen. 20.00 Volksweisen. 20.15 Die 
Ufer. Mehrteiliger Fernsehspielfilm. 
3. Teil. 21.30 Zeit. 22.05 Diese ver
schiedenen. verschiedenen Gesich
ter. 23.15 Heule in der Welt. 23.30 
Konzerffilm.

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.20 Das Dorlieben. Nach Lenins 
Vermächtnis. 18.45 Filmwerbungs
programm. 19.00 Den Wahlen ent
gegen. 19,10 Kasachstan. 19.30 Le
ninsche Universität der Millionen.

In Kasachisch. 20.00 Für Kinder.

20.10 Kasachstan. 20.30 Dokumentar
film. 20.45 Aus der Schetzkammer 
des Volkes. 21.00 Es »pislen die Gi- 
tarrisfen Serik Kebigoshin und Nur- 
len Seitow. 21.30 Zeit. 22.05 Die 
Bühne. Shakespeare auf kasachischer 
Bühne. 23.15 Sendepzogränlm

Freifag, 1. Februar 
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
10.05 Den Kindern über Tiere. 1035 
Die Ufer. Mehrteiliger Fernsehspiel
film. 3. Teil. 11.45 Konzert. 12.25 
N. G. Tschernyschewski. Briefe. 
Erinnerungen. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentarfilme. 16.20 Für 
den Lehrer: Eine Musikstuhde. 17.20 
Sport aktuell. 17.50 Beim Märchen 
zu Gast. 19.15 Heute in der Welt. 
1R.30 Es singt der Frauenchor der 
Moskauer Lehrerfachschul». 19.50 
Mensch und Gesetz. 20.20 Die Ufer. 
Mehrteiliger Fernsehspiellilm. 4. Teil. 
21.30 Zerf.' 23.35 Heute in der Welf. 
23.50 Durch Museen und Ausstel
lungsräume.

Alma-Al*
In Kasachisch. 17.30 Sendepro

gramm. 17.35 Für Fernstudentin. 
18.20 Filmwerbuogsprogramm. IflJS 
Dokumentarfilm. 18.45 Aumafy shene 
aumaty daktar. 19.10 Dokumentarfilm. 
19.25 Filmkonzert. 19.45 Kasachstan. 
20.05 SendoprOgramm.

In Russisch. 20.10 Kasachstan. 
20 30 Von Wahl zu Wahl. 2t.00 
Frlmkonzert. 21.30 Zeit. 22.05 Die 
Millionärin. Ferqsehspielfilm. 2. Teil. 
23.10 Sendeprogramm.

Sonnabend, 2. Februar 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Das Abc-Spiel. 10.35 Oie Ufer. 
Mehrteiliger Fernsehspielfilm. 4. Teil. 
11.45 Für euch, Eltern. 12.15 Mehr 
gute Waren! 12.45 Konzert. 13i4S 
Sportfottoziehung. 14.00 Volkskünst
ler der UdSSR A. Popow liest Tsche. 
chows . Erzählungen. 15.00 Heute in 
der Welt. 15.15 Film für Kinder. 
Wolfsblut. 16.35 Augenscheinlich — 
unwahrscheinlich. 17.'45 Zeichenfil
me. 18.45 Lieder von nah und ferp. 
19.25 Dokumentarfilm. 20.05 Zum 
110, Geburtstag W. I. Lenjns. 21.30 
Zeit. 22.05 Musterauftritte'der Teil
nehmer des IV. Internationalen Wett
bewerbs der BalHänze aus soziali
stischen Ländern. 23.00 Dokumentar
film. 23.30 Konzert.

Alma-Ata
In Russisch und Kasachisch. 11.55 

Sendeprogramm. 12.00 Shoryske 
schyk, shas ulan. 12.45 Sendung für 
Lehrer. 13,30 Meine Irene. Spielfilm. 
14.10 Filmkonzert. 15.05 Dokumen
tarfilm (kas.)l 15.15 Sendeprogramm.

In Russisch. 15.20 Sendung für 
Kinder. 15.4S Schute de Patrioten. 
Sendung aus Ust-Kamenogorsk. 
16.20 Im Musiksalon. 17.05 Für 
Sportfreunde. 17.25 Begegnung mit 
dem Volkskünstler der UdSSR Wla- 
dislaw Strsheltschik. 18.45 Jugend- 
Sonnabend. 19.45 Kasachstan. 20.05 
Sendeprogramm.

In Kasachisch. 20.10 Kasachstan. 
20.30 Sendung für Kinder. 20.50 
AHybakan. 21.30 Zeit. 22.05 Vom 
Krieg versengt. Spielfilm. 23.40 Sen
deprogramm.

Sonntag, 3. Februar 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Der Wecker. - 10.35 Ich diene 
der Sowjetunion., 11.35 Gesundheit. 
12.20 Morgenpost. 'T2.50 Fernselfma- 
gazin. 13.05 Oorfstunde. 14.05 Mu
sikkiosk. 14.35 Der ewige Ruf. Mehr- 
leiltger Fernsehspielfilm. 5. Teil, 
15.40 Musikprogramm. 16.25 Doku
mentarfilm. 17.10 Programm, gewid
met dem 50. Jahrestag der Kommu
nistischen Partei Vietnams. 18.15 
Zeichenfilme. 18.30 Internationales 
Panorama. 19.15 Klub der Filmrei
sen. 20.10 Die Sommergastspiele. 
Premiere des Fernsehspiellilms. 21.30 
Zeil. 22.05 Wir setzen das Gespräch 
über Musik fort. 23.30' Dokumentar
film.

Alma-Ata
In Russisch und Kasachisch. 11.55 

Sendeprogramm. 12.00 Märchen für 
Märchen. 12.30 Onerge kanat kak- 
kandar. 13.20 Fernsehsprelfflm. 14.30 
Konzert für Kinder. 14.50 Sei be
reit! 15.35 Konzert des Staatlichen 
Ensembles für klassischen Tanz der 
Kasachischen SSR. 16.20 Sendepro
gramm.

In Kasachisch. 16.25 Lerne lernen. 
16.50 Olympiade 80. 17.20 Sendung 
für Kinder. 17.40 Nur eine Nacht. 
Spielfilm. 19.05 Sendung über den 
Volkskomponisfen Kurmanga sy. 
19.55 Sendeprogramm.

In Russisch. 20.10 Kasachstan. 
20.30 Freundschaftssendung. 20.45 
Romantische Komponisten. 21.30 
Zeit. 22.05 Ein'Schritt entgegen. 
Spielfilm. 23.30 Sendeprogramm.

Redaktionskollegium
Herausgeber „Sorielistik Kauctutan"

TELEFONE- Chefredakteur _  1-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chef vom Dienst —
1-14-51, Sekretariat — 2-70-50. Ableitungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56. Wirtschaft — 
2-18-U. Sozillirtischer Wettbewerb - 2-17-15. Kuitvr - 2 74 26. Kommunistische Erziehung - 2-56.45. Literatur - 
1-10-71, Leserbriefe - »-77-11, MaschlnenschrelbbOro — 2-50-57. Korrektur — J-37-02. Buchhallung — 2 79 84.

KORRESPONDENTENBOROS:
Alma-Ata. Tel. 41-45-21

Karaganda. Tel. 54-91-24
Dshambul. Tel. 5-19-02
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